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Maribom Aeitull 
Httler: Wir woNen den 

Frieden!" 
„Wir haben ocn Ltrieg kennengelernt!" 
Ans einer glo'gen Rede des RclckiskanzlerS. 

?>' l'l r n l.» l' 1' I!. Zeplelnker. Bei dem 
.pes^ell '.'lppell. NN dem TA und K'raft-
st'lhri'Norp'.' ,';u!nlnltten in einer l^iesamtzahl 

1.''»!>.<)<> Manil mitwirkteik, hi^'lt Ncichs-
kanzlc'r >> i t l c r c'ine große Rede, in der 
er il. a. sasite: „Wir »vollen nnr den Frie--
k>l.'n. Wir siad<il die 5trieg kennengelernt. 
Wir niollen den Völkern nm nns gerne die 
vnnH lieben und ivollen mit ihnen zusam-
lueiu^rbeiten. Wir kiaben keine Feindschaft 
lind liliben keinell Has, gegen sie. Niemals 
i^ber nürd Dentschland bolschewistisch wer­
ben. Wir niellcn nicht, das^ das Ergebnis der 
Arlieit und des ^leistes von Millionen Men-
icheii v^'ii g'-'wisfonlosen internationalen bol-
sss?ewistischen Inden vernichtet werde. Was 
i' ir zn wissen bnuMn, das wissen wir selbst, 
'1,11 lnanchen wir keine Palästinenser." 

Ter 'jie'chssan.zler schlosz mit der Anffor-
^l" ung, .zwischen dein s)!?utix^en Deutschlaidd 
MI?) eineiu anderen ^^and einen Vergleich zu 

li'LN, aegeinnärtig grnu<'ltt'ols oerwii-
sl und in 5chutt uud ^riiinuier verwan­
delt nn'rde. 

Ntllt Slreikivelle i« zrükkreich 
Der Streik in Lille noch nicht beigelegt / Im Elsaß drohen 

100.<X10 Arbeiter aller Branchen mit dem Generalstreik 

Ränder liegen Militär 
-Uli chinesisck)e Rä.»ber lieferten einem japa, 
nischon Militärzug ein stieres Gefecht. 

24 T>^te auf Seite ider Japaner. 

T l> t ! o, ll. Zepteuiber. Bei MuZcuga 
»IN der t't>:nesisch-koreanischen (Grenze '":ber-
fielcii etiva M) ipu bewaffnete und militä­
risch diiZziplinierte Rnnber einen jap<lnlschen 
MiUlärtrau<)port. Hiebei entimckelte 'ich e'^n 
(^'ciecht, U'ielcli.'s <^auistal^ abeilds . bez-^un 
ilild gesleru 5c!uutag nachmittags erst en­
digte. Tie Japaner verzeichneten in d'.?seni 
l^iesecht ^.'l Tote uud Verwundete. Die 
Räüti'.'r ertiriffel' erst beiin von 
MUiinrreserven die Flucht nud nahmen ihre 
^>'eichen nild Verwundeten mit. 

Englands König besuchte die Wiener Herbftmeffe 

Paris, 14. September. Ministerpräsident 
Leon Blum wellte den gestrigen Tonntag 
über in Lille, um den dortigen qro^en 
Textilarbeiterstreik beizulegen. Blum vor' 
handelte den ganzen Tag Uber mit de» Per-
tretern der Arbeitgeber und der Ge verk« 
schasten. Alle selne Bemiihungen. einen Aus­
gleich an Ort und Stelle zu finden, waren 
jedoch vergebens. Schließlich stellte Blum 
den Vertretern der Industrien ein Ultima, 
tum betressend die Annehme des neuen Kol­
lektivvertrages, der erhöhten Lohnsät;? und 
noch einiger strittiger Drogen. 2^t Stunden 
nach Annahme des llltlmatnms durch die 
Induftriellen miifse die Arbeiterschaft zur 
Arbeit zurückkehren. 

In Regierungskreisen befürchtet ma„ je­

doch, dah die Arbeitgeber das llltlmatum 
Blums ablehnen werden. 

Als Leon Blum in Paris wieder elngetrof, 
fen war. erwartete ihn eine neue Hiobspost 
aus Straßburg, wo im ganzen Elfaß-Lo-
thringen ein Generalstreik auszubrechen 

droht. Die dortigen Gewertschaftsorganifa, 
tionen werden heute nachmittags iiber den 
Ausbruch des Generalstreiks beraten, der 
1W.VW Arbeiter aller Branchen umfassen 
wird und der auch diesmal unter der Fi»Y-
rung der Itommunisten steht. Aber auch aus 
den anderen Provinzen werden neue Streits 
angekündigt, die Kommunisten als Pref-
fionsmittel gegen die Regierung Blum aus­
spielen. 

Englischer Pessimismus 
Der Internationale Kontrollausschnk tritt hellte nachmittags 

zusammen / Auch die Locarno-Aussichten nicht günstig 
L o t t d o  n ,  S c p t e i n l i e r .  D a s  F o r e i ^ v i  

Office hat den Internationalen Üanirl^li-
ausschus; fiir heute, Montag, deu l-l. d. uiu 
Iti Uhr eiliberufen, doch befürchtet uian, oasj 
<'S nicht l^clingeil werde, die Verhandlnugen 
über die Eiuladung in de,.- Nichteiiinlischliulis 
Politik gegeui'lber Spanien vorwärts zll lrei-
ben. ES ist fraglich, ob die in Betracht konl^ 
Menden Staaten schon il^re didöbezilglicheu 
AesejAe und Verordunuiien unterbreiteii 
kiinnen. Bor allem wird die >Mtuug Por­
tugals und Mexicos mit Ar.yvohn beobach­

tet. Merico soll dic Unterstützung Madrids 
praktisch nach wie vor weiter betreiben. 

Die bisher init denl Internationalen .^ton 
trollausschus; gen,achten Erfas)rungen stiui-
nten die britische Politik auch über die Aus­
sichten für das Zustandekomnien der stonfe-
renz der Locaruo-Mächte am Is>. Oktober 
pessinlistisch. Die englische Regierung ist sich 
bewus'.t, das; sie selbst sehr wenig zn den Vor 
bereitungen I^eigetragen hat und das; in'olge 
der bevorstehenden (Neuser Tagungen auch 
in den nächsten Wochen nicht izeni'rc;end 
zur Verfilguilg stehen wird. 

Polen mit Frankreich 
gleichberechtigt... 

Der sranzitsischi; Handelsminister Paul Ba-
stid in Warschan. 

P a r i 1^. Septeinber. Di«' „A c t i o u 
F ra ncai s" befaszt sich .oieder in't der 
franzi-isisch-polnischen Freundschaft iind 
uieint, augesichts der sehr nngewnieu inter­
nationalen Lnl^e müsse die '^^'lederherstel-
limg der Polnisch-frauzösischeu Frenudschast 

f'"!' 

trösteud Wirten. Die nlaMblict)cit !>^relse i!i 
Paris hätten schließlich eingesehen, das; Po­
len eine siros^i? Nation ist, der gegenüber 
nian nicht verfahren könne iv.e init e.nenl 
arineu Freund, der von ^'^eir zu Zeit .'^'»ilfe 
benötisit. Polen niüsse nnd «verde jetU n'ie 
eingleichrangiger Partner be!)ande1t nie:dcn 
bei i'ollstäudilier Respektieruilg aller ^i'-nder 
iuteresseu dieses Partners. 

.^treiseu nurj) die Vclo'' 
nung der i^reun!>scha't init Polcu, dessin: 
gespaitnte Beziehungen ,^u Moskall liokann!^ 
sind, als eilt nlerklrck)es Tlnzeichen dafür aus­
gedeutet, das; inait sranzösischers<'ils allutili' 
lich vou der Barthouisch<'n Moskan-uin'e 
abzngehen gewillt ist. 

W a r s ch a n, 13. Lcptetnber. Ter srati-
zösisch<' .<ialtdelsminister Paul B a st i l. der 
seit Saiustag in Warschau weilt, lmtte läN' 
gere Uittcrredung ntit dem Ministerpräsiden­
ten S l a d k o w s k i, t>en Ministern Be^t 
nnd .''twialom'ti. (5r wnrde serner vom Staats 
l'räsident<'il M osc iek i einpfatiqen 

durch Slldost'Europa besuchte .Mnio (Sduard der Achte von Enaiaud 
auch die ojttrrcichischy Bundeshauptstadt Wien. .I^ier sieht man ihn ans rineni st>an., 
dl^rrh das l^el.,nde der Wiener Herbstmesse. Bon links nach rechlö: Minister a. M. sicini 
I,:ntg vdumd der Achte und Minister Draxler. (Presse-Bild-^entriile-M.) 

700 Tote bis jetzt 
in Valästina 

Die blutilir Bilanz der ^iiederhaltung der 
Arkber. Bis jetzt Nl» Kommunisten als 

Dlalstzieher cusgewiesen. 

e  r  u  s a l e  i n ,  1 - l .  Z c p t e i i w e r .  D e . ^ '  v a -
lästineusisch.' Kleinkrieg, in dem die <5nglän-
'>cr jede "vreilieitben'egling der ihre .'öelnial 
l'^rteidigeilden ?lraf)<'r mil brutaler l^eivall 
uied<rhaltni. I)at bis jeljl 7(»t> Tote geson­
dert. Der angerichtete S^ack,schaden l'etrngt 
über Millionen Psund StcNing. Bei allen 
5!rt;^'r!>!ig<-inns;naiiulen der Mandat'^-velu'r 
de tl^iiuteii die llurnlien b'-' i<nt uietil .ium 
^tiltttand gebracht ir'erden. Iii» auÄändi-

sche ^udeu, die sich als tolnniuni'nirl) 
latoren betätigten, wurdni alls.^eu'ieieii. ?!e 
'^ahl der Perlzaftclen betr^igr 
touuten 4t)t» Bouiben uud !-«-!> .voliciuiiüichi 
ne,l beschlagnahmt werden, etienso !>'> 
neu s^^ehre, Munition nsw. 

Nationale Arbeitersroni 
in Japan 

Hunderttausende von Arbeitern verlasse!, die 
bolschewistisch beeinslußte „Arbeiterun;^«" 
und wenden sich der „Nativnaisrvnt" 

T o t i o, I l. Zepteluber '.^^^le die 
lur Doutei berichtet: Die Arb.'iler 
staatlicher Werkstätten, Fab'!'..n. 
Arseuale, Eisenbahnen usu> üud au . 
tomnlunistisch beeiuslnsjten ..A^beileril^ - ' 
ausgetreten und gelien in >.^'!!!derllau / ° 
.;ur „Nationalfront" über. Die 
uuiou" ist aus diesem l^'riliii^c ^ur uoit'l.ni 
diger Bedeutuiigslosigteit '.l!oinuieiiges-ii' 
keu. 

Brand im Pariser 
Opernhaus 

Eillstur.; einer Terke. Viele Tetolaticneli 
vernichtet. — Der Srt^dcn gelit iu dir 

lionen. 

P a r i s, 1 l. -epteuibee. der l^iroi-^eii 
Oper von Paris bracl, in der von 
Samstag auf Sonntag gegen l Ulir d n' 
über ^er Biihne gelegenen Teil de^.' ?acl. 
stuhls /'^eU'^r aus. Das ,>'uer griff lain' uin 
sich, ^trasj'.'npassanteu liatten belueril. 
ans der >^tnppel ,^lamitien '.Iiiligen. ?ie »e 
fort alarmierte ^cuerwelir lraf iint nel'ei! 
Löfchzilgen ein. Mischen Iiatte ab.'r da.-, 
s'^cuer iveiter nnr si>li gegriffen. Die iilier i'^e: 
Bühne aufl>ewal,rten D^koration^'n brnniü!' ' 
b e r e i t s  l i c h t e r l o l )  l i n d  e i n e  D e c t e  s t ü r z t e  e u .  
Da die ^-lannln'n iulmer l)öl)er aii^' d^'r 'Nil-
vel scl^lugeii utid auch iut .'^^nner,, ^'les 
bäudes sich uieiter ausbreiteten, inui^le d!.' 
^cuerwel>r schlii's^lich di^ aan^e V'üln!.' niN 
B.?asser setzen. 

Der ^^uschanerrauin selbst n'^ir uorer'i 
nicht gefährdet, da er dnr^li deu eis.ln.tt 
Borhaug vonl Bran^ori al 'g.svent Iva 
Nach Ulehrstiiu'diger ^.^öüTtiarbeit gelang 
schliefjlirti der ^eueriveln'. des Brandes .<.^er'-
^>n u^^rdeu. Ter Zachi.lmden nnrd au? 
rere Millionen ^ranteil D.'N' 
^"veuer sind .zahlreiche Dekorationen .-iiiii 
fer gefallen, doch scheint ^en grö'U.'n 5elia 
den das Wasser angerichtet zn Iial'ci,. 

Ueber die Ursache des Bvand.s i'l ma,^ 
her nur auf '^>erinutilng.'n angewusei?. 
der Bi'l^ne werd-'n ieit einiaen Moii.i??n uii' 
fasfen^d.' <^i.'varatnrarbeiteli vor^'.'noiuineü. 
und nnlii vermntet. das? einer der '.ilitr^'ich.u 
dabei beschästiaten '.'l'b"i!er dnrst) Nuoorii^l) 
tigteil. viell'.'irt?t <dnrct? einei? weggen'orienei 
-',igarettenstnmn!el. den Brand verur'al-in 

Deutsche Zeitungen dürfen nor?» niiil niil> 
Oesterreirh. 

W i e ll. l l. Septeulber. Das Bund^ 
leraint kiat das seinerzeit v.^rsiigte uii>' ,ii 
lel.n am l.'^. ^'^utli d. init Wi'.f'aiiUe!^ v.' ii 
lti. September d. verlängerte '^'erve: d>'r 
Berbreitnug aller im Dent''>lu'n er 
scheinenden Tages^^eitnugen nud gewiise.-
'jlrichriflen für einen '^<'itrauui von N'ei-.'r'^'! 
drei Monaten bis lt!. Tei.'ürl'^.'r verläu..vu. 
Mit '.'tusnahine von einigen beniiuüi e!-
Blätterit ist die allgeuieii:e i^'insniir de'i: 
'jeünngen nach Oeslerreict, uatt, n''e ie 
srerrt^ 

Börse 
Zürich. 1 l. ^evleinlx'r. T e v i s ?' n. 
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Konferenz der Außenminister 
der Kleinen Entente 

Die Politik der Kleinen Entente bleibt unverändert / Herzlicher Smpfong 
der Minister in der slowakischen Hauptstadt 

P r e d u r 1.'!. Zcptc'uber. (','luala). 
(^oftcrn um Uhr ist der Sondcr-

.jUg mit de.tt jus^oslawisr^n Ministerpräsi-
dcntcn Ir. Milan S t o j u d i n o v i c, 
t>em ruttninischen Auf^nminister A n t o « 
li e s c Ii und dem tscheckioslowatischen Au-
fi<nmlnistee Dr. Li r o s t a in Preßburg 
eingetroffen. Der feierliche Empfang der 

Dr. Gtojabinoviä 

Minift<'r fand vor dem H0lei „l5arlton" 
stott, n'o jjch cine vicltaufendlöpfigc Menqe 
nlit den nationtilen Pcrbändrn nn i>er Tpit-
.;e einflisttndcn lzatte. Den ^vlinisteri^ wur­
den beittl (Erscheinen stiirmisch»: Ovatioi,tn 

zuteil. Die Militärkapelle intonierte zuerst 
die jugoflawifche, dann die rumänische und 
fchliehlich die tfchcchoslomakifche StaatShyM' 
ne. Bllr^rmeifttr Dr. Krno begrützte die 
Minister in begeisterten Worten, worauf sich 
die Minister durch «in Spalier von Mädö^n 
in Volkstrachten ins Hotel begaben, wo sie 
von Vertretern der tschechischen Legionäre 
empfangen wurden. 

P r e ß b u r g, . II. Septcinber. Heute 
wurde hier die Konferenz der Außenminister 
der Kleinen Entente eröffnet, der in allen 
diplomatifchen und politifäien Kreisen ffro'ge 
Bedeutung beigemeffen wird. Die drei Aü-
benminifter begaben sich zuerst nach Topol-
Lany, wo sie vom Staatspräsidenten Doktor 
BeneZ in Mdienz empfangen wurden. 
Ministerpräsident Dr. S t o j a d i n o v i e 
wurde vom Präsidenten mehr als eine halbe 
Stunde ins Gespräch gezogen, wobei alle die 
Tagung betreffenden Fragen durchberaten 
wurden. Nachmittags gab Staatspräsident 
Dr. Bcnes zu Ehren der Außenminister des 
Kleinen Verbandes ein Bankett, an dem sich 
auch der Gehilfe des jugoslawifchen Außen­
ministers Vladimir Martinac, der jugosla­
wische Gesandte in Prag und andere Persijn 
lilhkeiten beteiligten. 

Nachmittags wurden die Beratungen un­
ter dem Vorsij; des Staatspräsidenten Dok­
tor Bi'neK fortgesetzt und dauerten insge­
samt iiber Mt» Stunden. Ministerpräsident 
Dr. Milan .Hod/a wird den Beratungen 
lnorgen beiwohnen. Die Konferenz wird 
morgen offiziell abgefchloffen iverden. 

Morgen nachmittag werden sich die Au­
ßenminister aus die Jagd ins Revier des 
Staatspräsidenten begeben. Ministerpräsi­
dent Dr. Stojadinovie wird sich sodann nach 
Prag begeben, wo er zw«i Tage verbringen 
wird. Bei dieser Gelegenheit wird er auch 

Dr. »enet 
nach Pilsen reisen, um die dortigen z^kada-
Werke zu besichtigen. 

Wie in eingeweihten Kreisen verlautet, 
wird die Konserenz mit der Feststellung 
schlics^en, daß die Kleine Entente nach wie 
vor ihre bisherige Friedenspolitik sortse^en 
werde. 

Goebbels spricht Deutschland forciert 
die Kotonialfrage 

^<ier Jahre will Deiltschlaitd «och warten / Römische Jnfor-
iiicitilinen iivcr Deutschlands Absichten / Eine neue Rede Hitlers 

l.'i. Da ^lali-en dns 
!'iDloinalproblein .^>l seiiieiil Bc>rle>l 
PefmIunq der jÜnil^eil (^iroszinächtc? 
hat, herrscht in pclilisch<'>, 
dlic' ljrös^tc dafür, nn<' di^.' inliner 
l'rennc'ndere liild aktuellere dnltsch.' 
iiial'ralie iielöst lr^'rd^'n würde. ?<'ulschltilld 
stl'ht nncl> italieiiisch'r ^.'liisicht h'eiil<' -'»ort, 
wi^> It<llleil vor der (5rricht!lilg 
kulinlr^'ichc'o gestanden hal. TeutschllUld ist 
dodeiiliililciril^. e>5 l^inn seineil ''-Z^evi.ilk^'riniqo-
überschlis^ iil d<'n nicht 
criuiliren. Delitschllind loill irdl-'ch 

einer k'lk'bttrteinschräiUttlil^ iisx'r-

i^eheil, inl (^x'gell'ill, die Fatalität wird inil 
iilk'il staatlichen Mittelu gefördert. D^'ut^sch-
land braucht dechalb unbediiigt Kolonien, 
ivie .^'»itlcr dieo in seiner Votschast b'-'tottt 
ha!. Cr ivill nach hiesic^cn Jnforulatlonen 
noch vier ^^ahr^' zu»v<irten, da Ens^lnnd den 
bivheri^-jeu Widerstand c^^l^cn die Rückgabe 
dcr <instil^en dentsch<'n .^tolonieu überwind^'n 
null. 

^Vach llzier auo Berlin einxielaliqten zuvlir-
lässitien Inforinationen ist Dcutschland cnt-
schl^rssen, vor keiner Schwicriflkcit zurnckzu-
sä)recken. iiin so bald wie nwglich diese Nück-
erslatinnl-s ,;il erzwingen. Mit derselben Bc-

Flugzeug schleppt einen Fesselballon 

)!tckchspropagandamitrister Dr. G o e b-
bcls hielt am Donnerstagabend vor dem 
Parteitons'rcß in Niirnbcrg eine große Rede 
gegen den Bolschewismus. s5chcrl-BiI>der-

dienst-M.) 

Prin.^cssinnen-Verlobttng attf lMändisch. 
'?!' >der Pnn.^essin Inliana 

5^7 '!)ciederlanl>e ist fi'ir die .'^'^olländer des­
halb von so ivesentlicher Bedcnlnng, weil 
in!t Prinicssiil Inliana das .^?ans Oranien 
lliivsi^'vb'.'n uiiirde. Ieht wird natürlich all-
>1''ine!u idie Vossniinli ans Nl^chlommenschast 
lieaui;erl. bellte Prin.^essin Inliana aber 
üerben, ol)ne das? ein Ts>ronerbe oder Thron­
erbin vorl?and<'n ist, dann n'.iird<'n beide 
>^^än!er de.^ '^^arlainent^:-, iu der Zahl ihrer 
'.Vtil«iti'.dl'r r.^vdoypell, .^usannncntreteil nnd 
sie bätl?n nach der holländüchsli Vcrfassnnli 
dann entscheiden, ob ^'and iveiter 
eine Monarchie bleiben soll, iver in diesem 

ails den Tliron ,;u bereisen ist, oder 
ob .Violsand ^>i'-publit wird, ^nr di? Veri)ei-
ratnn<i von Mits^liedern Hanses Ora­
nien Iiestebt die '^^orschrist, daft 'sie sics> nnr 
init einen« 'l>ro!estanten od>^r einer Prote­
stantin verehelichen düricn, >oic in k^eineni 
,'^'alle all' C-rbcn eine«? sreinden Throns in 
Vctracht loinnien. 

Bei den großen Herbstmanöoern im Siidosten Frankreichs wurde, wie unser Nlld 
.^eigt, ein Fesselballon benutzt, der von e'nem Flugzeug vorwärtsgetrieben wurde. Der 
Ballon konnte aus diese Weise eine Geschwindigkeit von etwa 5l> Stundenkilometer errei­
chen. Diese Einrichtung wurden den ausländ'schen Militärl^ttachees zur Verfligung ge­
stellt, sodaß sie die Manier gut beobachten konnten. Gresse-Brld-Zentrale-M.) 

Harrlichkeil, mit der sich England und 
Frankreich weigern, die Lrolonien zuriickzu-
geb^'n, ist Teutschland entschlossen, sein Rccht 
zu fordern und (5^uropa vor ei„e Alter/^a» 
tlve zu stellen, wi-e man sie noch nicht erlebt 
hat. Eines ist nach Iiiesigen Informationen 
sicher: Wenn Deutschlands Kolonialhunger 
nicht befriedigt wird, dann wird ez i^eni^t'gt 
sein, dort zuzuschlagen, wo cS noch genug 
Rohstoffe gibt, und zwar >^gcn Eowjetrus;' 
land. 

N ü r n b e r g ,  s . ? .  E e p t i - n n b e r .  H e u t e  d e ­
filierte vor Adolf .'^'»itler das national­
sozialistische Kraftfahrcrkl>rps. Hitler hielt 
>bci dieser (^eleszelcheit die kämpferischeste 
Rede dieses Parteitags, iirdenl er sailt,^: 

„Man versucht uns zu ängstigen, aber sie 
sollen wissen, das; man uns nicht zu ängstig 
gen vermag. Wir sind bereit und stark ge­
nug, auf jeden Schlag mit einem solchen (^e-
gcnschlag zu antworten, daß es ihnen allen 
vergehen wird, uns anzugreifen. Draußen 
werden jetzt ?)ianifcstationon und Demon' 
strationen gegen den Faschismus und gegell 
uns in Szene geseht. Mau behauptet, eZ sei 
das ganze ?^olk. wenil einige Tausend nnd 
Hulldert solcher Leute aufmarschieren. Wenn 
wir gewillt sein sollteil, solche Manifestatio­
nen geigen unsere Auslandgeguer zu ver­
anstalten, dann werden es keinesfalk'.. .Hlni-
derttausende, sondern Millionen s<-'in und 
ganz Deutschland wird auf die Ttras?^' gelieii. 
unt seinen Willeil zu nlanifeftieren." 

Die großm Herbftmanvver 
in Frankreich 

Im Südosten von Frankreich finden in die­
sen Tagen die großen Herbstmanöver statt, 
an denen auch marokkanische Regimenter teil­
nehmen. Hier sieht man eine Abteilung on 
Spahis der „roten" Partei beim Vormarfch 
in der Nähe von Varages. (Presfe-Bild-M.) 

Des Vapftes Appell gegen 
den Weltbolschewismus 

Große Bedeutung der Rede des Hl. Vaters 
nach den Enunziationen Mussolinis und 

Hitlers. 

R oni, 13. September. In hiesigen poli­
tischen Meisen wird die Rede, die Papsr 
Pius XI. morgen in seiner Soinuierresiizenz 
vor 2000 spanischen Flüchtlingen halten 
wird, mit Spannung erwartet. Die Nede 
des Papstes wird von allen italienischen nnd 
wahrscheinlich auch dciltschen Selldcrn über­
tragen werden. Die Rede, die der PaPst 
verlesen wird, soll über eine halbe Stunde 
dauern. Der Papst wird iil seiner Red? dre 
gesamte katholische Christenheit gcg?n den 
Bolschewismus aufrufen. Die Slinlme deS 
Papstes ist die dritte nach jenen Mussolinis 
und .Hitlers und soll den Konlnlunisnnls auf 
das empfindlichste treffen 

lu. Die königliche Familie nach Beograd 
z u r ü c k g e k e h r t .  S e i n e  M a j e s t ä t  K i ^ n i s s  P e t e r  
hat Samstag abends die Soinlnerrostdenz 
Bled verlassen ulid kehrte in Begleitun' seiner 
M u t t e r  I h r e r  M a j e s t ä t  K ö n i g i n  M a r i a  
lsowie seiner Brüder Ihrer kgl. Hohe-' der 
Prinzen T o m i s l a v u.nd A il d r e a s 
lmch Beograd zurück. Bis Kranj begleitete 
die königliche Familie Ihre kgl. Hoheit Prinz-
r - ^ ' g e n t  P a n l  u n d  P r i n z e s s i n  O l g a .  

lu. Todesfälle. Auf Schloff Stari grad iil 
Zt. Peter bei Novo niesto berschied Gräfin 
Wbina Margheri di Commandona ini 



„M<^r!l'c>rkr '^i'.ininicr 2l<'. 

Alter voll 7Ä Jahre«. — In Noov mesto 
s t a r b  d e r  L e h r e r  N .  S l a v k o  S c h o t t .  

lu. Slubzeichnung. Der Vorstand d<'r Tech, 
scheil Abteisuikt, Banntsv?rwaltunst Ing. 
Viktor S ra b e rn e wurde mit dem Sa-
vaoldeir Ltlasse, der Leiter der Militär, 
deleflation bei der Bahndtrektion tn Lkublja. 
na Oberst Peter N e l j k o v i v mit dem 
Orden der Ittqoslawischen Ärone 4. Aasse 
ilnd der Vaurat der Technischen Abteilung 
der Vanatsoe^wnltunss Eduard ^ u-
i II a ilut ticin Orden der Iufloslawisck>en 

>i'loiie 5). lasse ausflezoichnet. 

l -. Bildhauer «anal in der heimatlichen 
l5rde b?'sksetzt. Tie k^^ebcine di'S vor Jah­
resfrist in verstorbenen l?enil:r.^ der 
slowenischen Bildhan^'r Alois ^ a n fl l 
wurde seht in seine Vaterstadt Metlika iiber-
füh'! ln''> dort in aller Ttille beigesetzt. 

ln. Ein altes Schlachtboot ausgegraben. 
V>.'I d^'il Mclinl!crunsi?arbeiten inl Ljubl'ani-
ral'.'lt nnnde dil'ser Ta;^^' ein noch .'.leiulich qnt 
erl'iisfcne.^ Boot auSqearalK'n. das eine Län-
!ll' von Ii? und eine ?^re!t.' Uon ? Metern 
ausweist und vor Iahrsnind^'lkc'n als C^'lacht 
l'oet bol'!'!! uinsj. 

lii. (fln Heister Wetttampf im Harmonika-
spiel N'kckelle sich vercians^enen Sonntaa als 
traditionelsev .'lbsMusz der diesfährigen 
>>crb'tnless,' in Lil'l'^iaim ab. Als Sieq^ 
ans.>.'r diatonischen.'^'»arnicnika qing wieder 
c^^anko '!X n n st aus L?iubliana und auf 
der chll'>n,a»isch^',^ .s'^arinonika Rudolf P : l-
I i aus l'^''es?e bervor, die beide zu ?taatZ« 
u^k'iltevu erfs^vt ivnrden. Das Wettspiel wur­
de v'-'n, '^'"ndl',- !^iul's!anc) libertras^en. 

lu. Die Wc k,Lr„iner Bslks^iinze stantten 
uerouir.i>''n'n ^''^nutaq iu Liublsana im Mit-
telnniiit dl'? ass'^ein^inei^ ?interesses. ?luf 
7'U'tla!iv.' der Matica" brachten 

Iis ii^sl-si zli'd 'lu ̂ del'en ans di'n ^c?-
,V len ''"'ri.onl^lf und Metlika in Weis^krain 
illts'N'iel'ra'l'te T^^^nie iit der uialerischen 
s'isinri'cku'n Veli'?lilicht zur Auksilbrunft. 7^n 
?^,'i-f",snuuiien n'ol'nte eine mclirtansendköp-
^li^' bei 
I» 

" B?: /l'^ämori'li'^eu und Kreuzichmerzen, 
S^aiin'i.^.^lc'lu'r und nmnss^lbafler i^jallenab-
s^'i ^e,uu>i dl!' iiilk iräq-l'n Ttnhl^'^intti zuri'u? 
^zii'i'isuen üud u'.'idi'n uiit den: natiirl'chen 
. ̂ 'ratt.^'-^ofl?<^'-'Z'is^<')'N'asscr ansl'/'zclchnetc' 

s''r'l.Ua' ?a- alts'civnbrte „«^rnnz-
^traulcn c^ern 

iu".niilen »u»d iiuch bei sortaei>.'iztcr ?ln-
meu.i'.iua v.'sln stiii ln'rlvnj^eu^ 
k^vl N>!?I <->,»> I,/N ? k5. 15—.sk'A c>tl 2.°; V 

kTvck'a'l die neue Mode 
i^''naland li.i! (ü'oätliil-5'ni^en. ('jurzeit 

sin^?^ 'II Lnldlnl eine ^Au'^st^'llunii d^s Weiu-
nud 5v!vit>?!.-?ei!hand.'l') und de>5 f^oielsie-
io'ibe<' i'nd alif ihr w-rd eiu Wettbe^. 
luerb neuer ^'ecluiilo durchqesi'lhrt. (5'iu siro--
s',e>? Prei'^richterkolleiVinni. iu deni sich übri" 
iien^5 iiu^l> ^z'vei ^rau<'n bes'ndc'n, ist an der 
Arbeit, die tausend neuen Cocktails, die von 
in>?ai?sault etwa i?s>!i Bewerbern, aus allen 
Teilen de«? britischen ^uiveriunl? angeinel-
det niord<'n sind, zn kost<'n. 

Da>ö ist dnrchans teine einfache Aniiele^ 
i^enheit, nud u^er etu'a iilanbt, ein Cockta!l-
'^'reiörichler könne sicl» „nn ^^rc.tis und iran-
!li nn.l'» :ii der aiii^enelnnlteii ^-orin euien 
'lünlich antriuten, der irrt ii^l) l^eu'alli;i. 
(5rst<'ns diirfi'n die !»tostpr»ben nur sehr 
lleiu sc'in und ^lneiiens iniisscn die Pr^i'?' 
richiee ^^u'ijch.'n ^zuiei Corktail..-- ieu'eil'^' »ar-
tofft.'lschnitzel ess.'n und '^^>asier triliken da--
nlit sie dell ('»'»eschina<k jed?.-i ^In^zelnen ^oc!^ 
iails uubeeiüflus'.t durch dei' vorher^iel^'n-
d''n fesistelsen und beuu'rteu töilneu. 

Tie beid'.'n ?sranen, die dein Preisrichter-
>^tolle(iiu!n iingeliören eutnnckelten iibri.u'ns 
leiuen t^erade leuiinin ^;n nennenden 
schniack. ertlärten, ein auter 
diirsl' nicht >n si'is^ sein, so'ide'u '.ni'sse 
<'!u sl1?arf>'c' "'.'lreina liaben. 

Schon jelu ist belaulit tien".nden. da'^ 
allen linten d'olttall'5 Manhattan. Tni ^?.Vav-
iinl und ?>ronr nicht niebr alc- inoderi, .u'l-
len. Ter erlte Pr^'io uuird.' e'uein Cocktail 
.;nertannl, der eine arouiatische 5nbstan.^, 
Telnila genannt, ^zus^esei.tt erhiUt. Tiei'<'Z Te-
iuila ist dli^'"' Produkt ans einer ^saktn°-
pflan.^e. 

l^'uten »'li'vetit! 

Ii8eiii?osprÄe!l. 
'»/Xtzi.'r H'.'rr !.un.t;er. vx'urum lutt äenn 

nl<^'lit uue!» tlire l'riu' ineiner f^inlr^clnnss 
u^elei'^tet?« — >'s'in. wir In^lien un^-

>^'er vs>n nn^ I)ei<.leli xc^Iien 
- -"^ini. unl.i !?ie iiulien l?evvin>nen?-< — 
vk>i^in — vcrivreu ...« 

1l̂ s enL 

äie Ice!mtöten6e Vl^irl^unx 6eL 
Oäol sinvsnrikrei bestätigt. Oäol 
ist (jsker als antiseptlZei» un6 kslcteriric! 
2norlc2nnt. Vvr OlDOl^ zn»r tLxIivI»ei» 
IVlunckpflexs vvk^enclet, ael»ütrt »e!ne 
Lesun^lieit; clsrum xxüt kur alle cler 
^pruct^: 

Ualt« n»it V6o! 
ZAKa«, NI»nävI», K»I» «»«> IVaock! 

1.35! 
ist Keiinreicben liir ein ^veiter vervvükoinm nhte.«. 0ijol. t!e8!.vn X^ii-Kiln»: ii' 
vor, ntzcinlclu ^slZe xeste^^sn xvurUei, i5t lZ.iIc teiiolciLisLl,^' unci liiini^'Ldc^ X''er.''',cln.' (!ie 
üIierieLeue liukterj?ic!e XVirkun? v^'is^LnsctisivIiLli elxvje?!sn. 

Kategonsiemng der Bauernfchu 
Sine AnMnbigung de< Ackerbaumintfters / Einen Teil der bäuerlichen Schulden 

llbernimmt der Staat / Der Bauer foN wieder kreditfähig werden 
B e o g r a d, Ili. Septoulber. Ackerban-

nnnistcr Z ta n k ovin hielt in Üitinda 
eine Versanunluuc^srede, iu der er sich vor 
alleni nnt d<'nl Problein dex bän.'rlichen 
Schulden befasite. Ter Miuister sagte u. a.: 

„Die Verordnung itber die Regelung der 
bäuerliche» Schulden ist sertiggest llt und 
ntird noch im Lause dieses Monates erlassen 
werden. Von besonderer Vichtigkeit ist die 
Tatsache, daft diese Verordnung die delini-
tive Lösung dieser Frage darstellt und sich in 
vieler Hinsicht von den bisherigen Verord­
nungen auf diesem Meviete wesentlich unter­
scheidet. Die Verordnung hat die Tendcn,^.. 
das Portejeuille der bäuerlichen Wechsel »on 
den »erschicdcntlichen Privatbanken aus eine 
der staatlich privilegierten Banken als der 
Liquidationsbank zu iibertragcn, in diesem 
Aalle aus die Privilegierte Älgrarbaut. Ein^n 

Teil der bäuerlichen Schulden wird der 
Staat iibernehmen. Die Verordnung sieht 
auch gro^e Erleichterungen im Hinblick aus 
die Höhe der Lrhulden und die Tilgungs­
weise vor. Die Schuldner werden auf drei 
Kategorien oerteilt werden. In die erste 
(Nruppe fallen diejenigen Schnidner, die den 
Aeldanftalten schuldig sind, in die zweite 
Gruppe die Schuldner bei den bäuerlichen 
Genossenschaften und die dritte Gruppe l!ie-
jenigen, die an Private, Gewerbetreibende 
und Kaufleute schuldig sind. ?^iir alle diese 
drei Gruppe» von Sthuldnern wird die Til 
gungsweise im besonderen vorgeschrieben 
werden, und zwar unter Börttcksichtigung 
der Situation des Gläubigers. Beziiglich dtr 
Schulden bei den bäuerli^n Genossenschaf­
ten wird in der Weise vorgegangen werden, 
wie fie voll den Genossenschasten selbst in 

Antrag gebracht wird, da in diejein 
die Bauern selbst Glänbic^cr und ^ch:. )'icr 
sind. Sie mijgen datier dieje '«ach 
rem besten Ernt»^jsen löseu. d?, 
Abschreibung der Schulbru mirs .^inj^iien 
den Schuldnern init grosjen Zniun".'! und 
lleineu Schuldnern ttutlrsct.icd'.'n ^"ctdeu. 
i^tir die kleinen T^^ulduer mird die lnr are 
Abschreibung zur Aiuuenduu!^ „ebrachi iucr-
ten, wiitirend bei den grojien ^-chulduern oil: 
individuelle Bcliaudlunst ju i^rag»? komn t. 

Der Viinister schl»'?^ seine Aussiilsrun 
niit den Wvrien. ,»Die !^ragc der luiuenim.u 
(Kntschuldun^^ liegt nicht nur darin, dns'. der 
Vau^r entschuldet werden soll, sondern nu:ti 
darin, das^ er nii^der seine sitred'itsähialeil 
erlangt." 

San Gebaftian in den Händen 
der Miiitärgruppe 

Die Anarchisten liaben die Stadt in Brand Usteckt / Blntige 
Kämpfe Mischen Anarchisten nnd baskischen Nationalisten 

Telepliounelzt nnd einen ^^'ist.'ubahntltiu:ll. 
Ti? Militärtiruppe uuter dein Vesehl 
(''^eiteral..' Mola ist nuulnehr .verrin üb^'r 
di.' j^auze Proviu.^ (^uiipu.^ce. Ta..' nächste 
^i!el d.'r Weissen ist di-<! Stadt ^^Nlbao. die 
die 'lieteu anqoblich besestiqi'll. 

» Z ß s s I s c k a s s c k  

Z n n  - e b a s t i a i l .  i : ' .  - - e p t e i u b . ' r .  " u l  
der ^l'acht vom Zainsta^ .ziinr 5onntai^ er­
folgte der le^Ue t^i<'neralanstnrttl der )^kiti-
tär^irnppe, der es li<'lnul^^'n ist. die ^ladt 
3an Sebastian an sich reis;.'n. Tainit ist 
itach ^'"^rnn der zweite striitetiisch ivichli^z^ste 
Pnllkt der '.'t'ordwcstfroiit l^esatlen nnd e-7 
l'lciltt itllr uu'hr Bilbao eili^^tinehinen, weinl 
der iveilere Stos; i^esti^'li Madrid nud '-Z^arrc'' 
lena ton^^entrisch c^esiihrt iverdeii soll. 

Die W<'is;en sti<'s;en t^e^^en Uhr früh be­
reit.? bis iu das '^entrnut der an allen locken 
ttlkd (^'üden l'r-.'nneiiden 5ladt vor 
nnr der li.'rrliche >tnrsolon, sondern ailch 
andere iltonnnlentale l.>'.'bände di^'seo einjl 
loniiderlmren ^^'rbados u^llrden vo?, den 
^^lNiNchisteit und >tottlintiiiistei, in '^Uand i^e-
sleclt^ Tie bastischen Mlionaiist'^'n, di^' in 
ibr.'l^ Verblendilnsi auf der Seite der 'Anar­
chisten Nlld .<koznlnunisten fanl^nsten. llul sich 
deo spanischen „^entriilisnnls" zll erwehren, 
täntpfleil ohllulächli<^ stc^^en die ^iersti)ritN!io-
wnt ilirer Verbinideten, die die schleusten 
Paläste iil ^'lainnK'lt aiifqehen Iies;en. ^.^llle 
Vetui'lhuitiil'n der baskischeit Nationalisten, 
wenislftens einen Teil der nueNel^ttichen Viiit 
ten .^n retten, u'ar oerst-'l'^'nc!. Iu^^iviselv-'u 
sihlen die rec^nläreil Trul.'pen der Militär--
tirilppe il)ren ^^crnwrsch durch die Ztadt 
fort, u'ol'ei die Noten erbitterte Nn-l^^NtV-
iiefechte lieferlen. Der (^iouveurn^'ur Or 

t e ,1 ist <^efliichtet. ')^or il>rr»t Ni'lckznli ver 
ilicht^teu ^ie Roten die Rulldsunkstatiotl, das 

i. Der Gesundheitszustand Dr. Vladto 
j>)iaeeks Iiat sich nach der I>t'r'.'il'.' i^eineideten 
'Operation sichtlich jiebesserl. Tas siil'jeftiiu' 
'^'^'findeil ist vortr.fflieii. 

I D'euts6ie Z^rontkämpser in Jugoslawien, 
^^^^ie bereits berichtet, siltd «dieser Ta^X' uieli-
rere deutsche ^-roitttäulpfer. ^ie i», Welt 
lriejie in Serbtell >lnd aiu Valtan käilipsteil, 
in Veo-grad cinlietrossen, nni die Graber ih-
r-r gefallenen .slanleroden .zll besuchen. Die 
Froiltkättlpfcr, die in Begleitung tx's Lega­
tionssekretärs H e si von der dentschen 
sandtfchaft ans deui dentschci? Soldatenfried­
hof erschienen u'areu, legten zunächst Pietät­
voll .^rät?ze atis idie l^iräber und einig«' grau­
en. die in ilirer Begleitung erschienen N'N' 
reri. tveinten still ver sicli s)in für die gefal-
leitt'n ^-l^erwandten. Ter befreite des elic« 
Utaligen denise!)en Artillerieregiuients 
C P i ! l e r liiell eine lief einpsnnden«' ^?e-
de. in der er >der suiioslatvischen ^1ie-jiierltU) 
uud delii Volle deil Tanl aussprach snr die 

Pfli'^;e llnd den ^<Init5 i'^Uaber. ''i.nli 
d'^uiniuuteu.schux'igeu saugeil die Teilii.Inne 
das Deutschlaudli.'d lii^d griiizteu nlit erhöbe 
neu .^^ätrden tile <^räber itirer teuren ^oien. 
5le legten auch aiif die serbischen Soldaten 
gräl'er Prächtige >^t'au^ie. Ti-.' t^niit'pe 
siel, sodcilln nach Ztouli'. Prilep. Pilo!,, 
na 5t<'ua usni> 

i. Subotica erhalt dir (5iuilahmclontl0tle 
und verliert die Staatsbahudirefticn. (^s i i 
daunt ^^n rechnen. i>af'. die «?taaisba!u,dir t 
tion 5uboliea. sasl-? sie in ^>er '7^.'ein'odiua 
belassen ivird. narl» ^l^ovisad verli'a! ive'de" 
wird. Alv. .^ionipensatien fi'ir d'eie ? 
die ')>eantte .^äblt. soll ^nboli^a > >' . i-
uabinelontrolle inij ^'.^unteii '>!. 

i. Erhöhung der Vleuulfolzprciie in 
greb. Tie '^igreb.'v Brennsloffs'ä'idler ii.il'.!? 
den Preis pro .^tlafter auf ."»'-'i» 
erl)öh!. nnd ^zuuir >nit dein -^"^iinoe!'.' ans die 
grossen Neqi.'v nnd Abgaben. 

i. l^roftc Aiodeurcl^^ue in 'iagrct». >e 
!<'l ..d'splairade" i» .Zagreb wird ani 
der!!^elband der >>roatise!ien l^^eioerl^etreiben 
«den eil!.' )>ievne der x^erbsi iiild '^^'inlerin^''d/ 
tu'ranstalten. Tie N<'vu-' in süv nachnuttag-' 
lNk gesetzt. 

I .  ^ttnenanleihe der Stadt Osijet. Ii' 
^tadt !)siiel bcit vein ^iuan'ili'iiiisteriniis die 
'^^cwillignng .iur Begebnug einer ,'"^'ii?.n 
anleilie erhalten, die durel> di«' '<)iuissio?! 
^lassenjcheiin'n anf !t>'iäl)eigi' ^^'au'ie!! -i 

<» Millioneu Tinor betrafen ivird. 

, Der .Ucresliner-Prozrsj ^üidei niiüniein-
vor d<'in .^^ligreber reisgeri1> ani 
der sttitt, uud ^war uitter d.'ni '^i^^rsit; n>'u 
Tr litatui'v 

l. Schenszliches Verbrechen einco jungen 
'sifltttners. der Näbe von >luiis !,al der 

jäl)ri<^e au'ö t^ioruji >tri^ gebürtig' ^ig<u 



??ummer Dienstag, den lü. Veplemder 193ti. 

ncr l^oillau-(^jutiil seiile Leben-^e-
siitirtili Mann ermordet, die Leict>«' 
^ieisliklell iiiid dann verbrannt. Das Ber-
dl 'st'eil ivurde .;^'l)n Taiie vor dem grau 
sit^'n ^'eicluufun^ nin Ufer ber >irka liegan-
jieii. ?er Täler ist fliichtic^. 

(sine Polin ständiger l>^st des ,'iagreber 
^^ationnilt^eaters. Die polnische Sängerin 
^eliee i o d e r, die in ^jaqreb als Gilda 
ilk „'K'ijio!'.to" erfolgreich ivar, wird durch 
oie ^^.111 ^piclzeit siindur6> 'ilo 

l>>ast ounreien. 

I. Die 'iaqrebcr Mustermesse, die liekaiiut-
i!cl) >nn' i>ueiil ii^'ueil l>iLland^' cröfsnel iver--
>.'u soll, miisjle mit Niläsichr cuif die >iirch 
0ci! ?>liiitnl'til^ Iineif .zlirürkzufiihr.'nde 
i0l'!<'riliiii '.'iiiiger Aii'^itellunsisgeliäude nin 
I l liiifges.I)oi,l',l u>crdcn Die !l'.^<ess^ 
u'iii^ i'oni 17. ln>.' !.'«!. ^I^liosier ^oueru. 

I. ".t^lutkflc t<hctraqödie. ^jivisclien .^iarlovac 
und ,^agrel> luN inl Wächierhäni^chen der 
^!rt'it<'iin'ö<lit '>- '^'inlon ^ p V <' r iin ?lnfnll 
von dis''isucht iein<^ (^'»otlin ouv einem Iagd-
l?enu'iir elsrltossen und sich ^odann vor die 
^.^olomotive des erslen eintreffen^ei? Perso 
n e i » i l l q ' ^ w o r s e n .  

i. Stunden vi?n Beograd nach Tu-
tirc.nnis. Deuinötiisl sollen ai?^ der <5treet<' 

I'nluovnil Ä'olor.iiuil' enigeselU 
uiir>eii^ die I.n Possogiere ü.jineliuien töN' 
iieii und di<' die>e ^uede in il! «^lundeii, 
oljo I>> ^lunden ?oeniger die iil'rigen 

Iien'iiUigen !verd<'n. 

i. liebersall aus eine» Fabrikanten, '^^e: 
^liino^'or >vurd>^' d^'^- ^'^'.ndustriesle Ing. Mo-
lian U r I i aus einer ^liadsahrt von seiner 
,',!egelei ous ein'.'ni Ä'iiisarl<'r von znx''. uu-
l'^'t^nii'.len jung.n '-^^urscheu aus Iagdgenx'h-
u'n ongeschossen nnd dllrel> Lchrottlirner ver 
lel;!. 

^esKessit«» 
Dienstag, ll;. September. 

^'.^judljana, ?>^l?allpl. ^ionz.'rt. 
>!oil>'r!. 1!» '.^l'achr. liNit» Nationnivortrog. 
l'.>..'^'l> 5cl). Vortrag. l^'.e^angs^ 
quillt.tl. — Bceqrcid, Serbischer 1!n-
liiri^l!-!. 1Ttnnde der Natioil. Nl.ltt) 
^.^^eder. lZchallPlalien. — Wien, 
,vlü!itoilV'l't. Vauernmnsrt. N.?."» ^iir 
die ,vran. I:.' 'NNttagstonz-ert. stinder-
uunde. Schlagcrlieder. 17.:is> Mar Re­
viers l^iannuermniil'. 1.^' Vortrag. ^^!al.;cr-
'.'lb>>nd. — Vkrlin» .'»tolizert. l!) i^eihe?-
ilt'ungen. Nnt<rl)altnngsson^zert. — 
Prcslon, 17 iN^'nsis. '^rohe .'>tlänge. 1i> 
,"lir dl'n ^..'ondwirl. .'^ion.^ert. — 
D^uls'.l.te.ttdsendcr, ".^Volkslieder. 
l!> ^challvlatlen. .^0 .'klang in der Däuiuie-
!ing. .^lonzert. !!> Von sri-'ui-

d^n ^.'.uldern und Menschen. '.'9.10 Aliend-
Kü-.evl. München, UnterliaUungS' 
lou'erl. Ii» !>laulul<'rluusit. Bunker 
'l'.'nd. Pl'ris, I7..'i<> Orel^esterfonzerl. 

I!!.:'.!» Plaud^r.'i. !.'<».:<<> .'('»öripiel. — Prcq, 
I^'uisclie ^^'ndnng. l'.» .'(^citeres, bnnl>'s 

Plogr.'uliu. „5!r Ioliu ^alstal'f". — 
'.k^crcmiinstcr, Mnsik ans dcm l!1. 

''.nldett. ^5chN'ei.',erische ^-estspicl-
niu'it. — DleUwirli, Ii» .«^tinoorgelkon^erl. 

.^.ioulöd! . London, liX.'iO i^iilglische 
c'.r^ '^i^^romenadeton^^ert. — Mai-

lrn^, 1'.» ^.i.-n-n'l. '_'!>.!!> Op<'r. — )>iou,, l!> 
ri. U> 't^ulödie. « .- -

Montag, den i4. September 

Evangelische Festtage 
Senioratstagung und Jahresversammlung des Gustav-Adolf-

Zwcigvereines für das Draubanat in Ptnj 
'Sainstant, der uud Sonntag, der 1.!. 

Sept<'ml,er lvaren für die evangelische Toch-
tcrgeuleinde in Ptnj '^sttage, die nlit Nechl 
als ausserordentlich gelungen l'ezeichliet n>er 
den müssen. Fast ln's auf den letzten Plah 
war der Vetsaal d'.'s ^'ulh<'rliaujeZ zum u-
st a v - ''l d o 1 f -- e us c i n d e -
A d c ll d gefüllt; unter den t^eineindenlit-
gliedern erblickte inan auch schon Ml)lreiche 
,'^estgäste von aliswärts. Cineui (^culeind<'-
liede folgten kur.^e Begrün,ungsworte des 

ircheilinspetlors, die in eine,« l^lücllnunsch 
au Pfarrer l^erhard M a l) anS Celje zur 
l^'-rlangung des (5lircndottorates d'.'r Uli'.ver« 
silät .'^.'»eidelder>(i ansklan>ien. !^^n atenlloser 
Spanuunli lauschte die .^juhöreischast sodann 
deul liochinteressanlen Vortrage des 5^x'rrn 
Dr. (>jerl)ard M a y. Anschliessend lirackite ein 
2treichqnart<1t (^rau Marie Starkel, !vrl. 
.'^'»ilde Mueko, Herr Dr. Anton iiirain.^ und 
H<!rr Dr. Starkel), in formvollendeter 
eine Phantasie über das Lied „Eille ft^'ste 
Vnrg", eine Z>iourposition des s)eiuuschen 
j»iüustlerS Dr. Anton K rai n z zum Vor--
trag. In l'oniegtcn Worten sprl!<li sodann 
Herr Senior I. B a r o n (Maribor) die 
Säilnsiworte, ivoranf ein Gein.'idelled die 
Feier beschloß. 

Anl Sonnlag versauiuielten sich schon lan-
^e vor deul ^^^eginn des F e st g o t t e s-
d i e n st e s die Evangelischen in dem Bet 
saale des mit Flaggen geschinückten Lnthcr-
lianses. 

Uniuittewar an den Fest'gottesdienst schlos? 
sich die von allen Anives<!nden besuchte Iah-
resl'<'rsanlnUung des G n st a v -- A d o l s-
Z :v e i -g u ereine S an. 

Der Obuiann, .'^^crr Pfarrer Dr. (Gerhard 
M a ti erstattete hiebe! den )iericht über 
das alig<'lanfene Vcrcinsjal)r, aus welchein 
,;»! entul'hmen ist, das; den Cinnahnlen von 
l5..'V7 Dinar solg.^nde Ausgaben gegeniibcr-
stehen: An den l^^nstav-Ädolf-Hanptverein 
fnr das ^tonigreich Jugoslawien (^vaug. 
Bischofsamt in Zagreb) 10.?M Dincir, an 
die Tochtergemeinde Ptnj liM^ Dinar, an 
die (^Mieinde in Maribor Dinar, der 
gleiche Betraii an die i^enieinde in Celje, 
.'M Dinar an die l^jeuieinde ni Pueonci, 
1l)0 Dinar an das Waise>chaus in Nova Pa-
sova uud Dinar an die Diaspora. 

Die Rechnungsprüfer ersuchten lun die 
j C'rteilnng der (Entlastung nnd Ansdruck des 
! Daules an den leid'.'r durch Uraukheir aui 
' Ers-szeiuen verl)inderten l^tassier. 

Der '.i^eschlus?, die nächste Ialnesversaulni 
Inlig l!»:^7 in ^t. Iis ab^us?olivn, wnrde ein 
stiulniig angenonlnien. 
In der zwises).'n der Veri-iunnlnng nnd 

der Tagung des Seniorates eiilgeschalteten 

Mann über Bord! 
(5iiic wahre Begebenheit vor M Jahren 

lS ch I N sz.) 

?anil wurde alio nocl, einulus die »lanze 
!^.>lannich!i''l V'tln Avpell besol)l.n ni'.d sestge-
i'relll, das', der '^niairose !. !^tl. .^''ei^ier .'itranjac 
cus eiileui tl^iiien il,r'e in Daluiatien selilc 
und inrgeiil)s zn 'indcn 'ei. Der Mann war 
in d.'r ...'^.>iiui)su>ache". d. i. von Mitternacht 
bis ! Ulu' srül) iin Di"nsle 0i>r den i^teneli'., 
tialie b's tuavv vor Uhr, auch ohne eiwaZ 
tnerten .;u I^iiien, brav !^toh!'' danu 
war er au' ?ecl Liiu schöpfen nn'') Dee trin--
feu g.'gan^geil, nia.:, <x'n .'^>e';^^rn .'v" hselnd 
gestattet N',n'. 

(5in.^ u'.ilcl.' liu,frage ergab > deinen 
!<iauleraden^ das; i^traniae schon üsl?!. 
nungen g.'äuszert bal'ei, solle, <'r '.i> rd .>5,n 
die'.'r ^tieiie ni'.l'l ljeinltetiren. Seine 
uieraden lachten il)n natnrtich aus, o^.nn !^' 
war ein ganz ginuder, sräfti>i<'r '.Nur'che, 
der wolil die Ztrapa^en einer !Zeereise au3 
ballen I^'llute. ^^iiiu selxiut er doch eineiil 
^lnf^ilie von S^lM^ruuu nnler-l<^en zu sein. 

Auf Vefehl des .'»tounuanÄant^'n wnrde so­
fort in der Maschinenwerkstättc einc gros;c 
Haisischangel geschmiedet und bei Tonn'n-
anfgang mit ein<'nl ranzigen Sti'icle Specl 
entsprechenden Fornlates ins ?r'asscr gelas­
sen. (5s dauerte auch nur paar Minuten, 
das; ein 5'^aifisch anbisz, d<'r an Bord ge-
his;t und nlit einigen Arthicben g^>tölet ivur-
de. Vei der Oesfnung seines Magens fanden 
wir ein Damentaschentnch uiit Spiken be­
seht nnd eine Unuiasse klein^'r F.ischie. Dii^ 
'Angel wnr^e noch einuml ins Wasser gelas­
sen, natnT'lich nnt ein7m guten !>!öder daran, 
und n^ieder bis; gleich ein anderer .?^ai an. 
Dessen Tötung )var. da er ein kapital-er altcr 
^.x-rr lvar, s)öch'st schwierig. (5r schlng ivild 
U7N sich, demolierte ein Boot nnd >'ersch!<'de-
ne ''N'',k're ^Gegenstände, endlich aber g'lang 

IN Deckineister, einein Riesen au'5 

Pause reichteil die evangelischen Daniei^ den 
Vcrsaminlungst<'ilnehntcrn Ei^irischungeu. 

Die S e ik i o r a t jZ t a g n n g dancrt^ 
bis nach 1 l Uhr. (5s wurden nach der übli­
chen (Erstattung der Rechenschastsberichtc 
wi6itige, die .^tirchenverfassung betrefs'cnde 
Besck>lüsse gefaßt. 

(5'ill genteinsames M i t t a ^ -n a h l im 
geinütlichen (Karten des Ver^inshauscs be­
schloß die Festtage. Voll des !.'obcs war ntan 
allgentein ülvr die vorzügliche .^t'üche selbst. 

.^lerr Pfarrer Dr. Gerhard M a t, dankte 
für die (Glückwünsche, die ihm bereits früher 
schriftlich und nun anläßlich der Tagung 
nochutals lilündlich dargebrach: worden lva-
ren. (5r <'rzählte, wie sehr er während seiner 
langen Abwesenheit Sehnsucht nach der Hei' 
utat gehabt habe, und daß er sich^ seit er nun 
ivieder Heimatboden unter seineil Füßen ha­
be, erst wieder so recht wohl nnd arbeltS-
froh fühle. 'Seilte Worte, die in eine^nr wohl-
verdiellten Dank an die (^vailgelifchen voll 
Ptuj llitd insbefonders alt die Fralleit aus-
klaligeil, lockteit so mancheiu die Träneit der 
Ni'lhrung ills Auge. 

Allzurasch verflogen die schönen Stunden 
ilt der lieblichen Draustadt — es lnujzte ge­
schieden sein. (5iite Anzahl voil Glaubeus-
genosseil geleitete die Festgäste zutn .Bahn­
hofe uild lviitkte noch laltge oein ellteiien-
detl Zllge ltach. 

Totschlag 
In der Näs>e voil Duplok spielte sich 

Saulstag abeilds eil^e Tat ab, die au*' d»e 
Bevölk-erullg eiilcit tiefen Eindruck luachte 
lltli» ihren (^ruild vor allem in einer alten 
Feilrdschaft haben diirfte. Der 5>1-jährige Be­
sitzer Panl D v v ra k aus Duplek brachte 
Salustag vorulittags eine Fuhre Obst auf 
den Mariborer N^arlt und kehrte gegen 
Abend etlvas bezecht heilillvärts. Als er 
durch das Dorf (5igletice fuhr, begann er 
deu vorbeikoullneitideu Besitzer Leopold K o-
P r i v n i k zu beschiiupseu nltd herauszu-
sol'^erit. Dies regte den beiut letzteren be-
dielksteteil ^^2-jiAirig<'it .^tneebt.^^xrinanit B o-
h a k derart auf. daß er vou rückwärts gegen 
Dvor-^ak eitleit Stein schleliderte, der deit 
Manll ani Hillterbaupt traf. Sodann er­
griff Vohak eiiteit Pfahl uild versetzte daulit 
dem scbwerverlet.tten Besitzer nlehrere Schlä­
ge allf den Nackeil lNid Rücken, worauf er 
verfchlvaud. Dvor?ak verlor das Vcwllstsein 
ilnd stürzte' nllter seiiien Wagell. dessei' Rä­
der über seinell .<sopf hiiiweggingell. Die 
)li<'ttiiilgsobteisilng überfi'thrte delt '^.^efit^er. 
der eiiieil Sch^I-delbrlich crlittelt hatte, iils 
.^trai?lenhans. doch erlag er bali» darauf sei-
neii Verletniilgell. 

Bohak lourde bald ausgeforscht und 
H-uomineu. Er gab die Tat zu, erklärte 
ab<'r, er sei von DvorS^ak l)erausgefordert 
worden. (5r uteinte anch, zivischeli ihni nnd 
Dvor?<ar liabe eiiie alte F-eiitöschaft ge­
herrscht. lveshalb er auf den B<'siher nicht 
gut zu spreclieu geiuesen sei. Vohak ivnrdi' 
deiii (Berichte liberstellt. 

ÄahresftauVwersommIung 
der Matfter Legionäre 

Illlter sehr guter Beteiligulig saug gesteril 
voriuittasls iul Narodni dom'die Jahres-
hauptversalumluug des Verbaiidv'S der Mai-
ster-Legionäre statt, in der Präses Pros. 
Dr. D ol a r znllächst den Vertreter de? 
Stadtkoiuinaildanten .Hauptinann V o d e b 
nnd den Vl'rtreter der Stadtgenleiilde Di'' 
rektor Barle begrüftte. Nach erfolgter 
(5tttgegeunahinc der Tätigkeitsberichte, die 
Sekretär L i P u und klassier P e t r o-
v i e erstatteten, lvurde zur Neun>ahl des 
Verballdsansschusscs geschritteil. Zulli Prä­
ses wurde lvieder Prof. Dr. Dola r ge-
lvählt, zu desseit Stessvertreterll M a l ? n-
Ke k Ulld Ä u »^t i li. Deu übrigeii Aus­
schuß des Verballdes, der lnit seinell Orts-
grupeil 708 Mitglieder zählt, bilden Petro-
vie, LipuS, Luknar, Varl^ !^ohar, Dr. Ivgo-
liö Ulld Mordej, den Auffichtsanssckjus^ 
Clnrii, Kocmut, Rode, ^'olteeuik uild Skv'>" 
ea. 

Das Sedelmnis um eine 
Srauenleiche 

Die Behörden vou Ptuj suchen ill eille 
verlvcrrelle Angelegenheit Licht zu britigell, 
die auch die Bevölkerung ili llicht geringenl 
Maße beschäftigt. Freitgg bra^ite eiit Besit­
zer, allsäieittenÄ aus dei! Slowenischen Bü­
heln. zuiit Krankenhaus ill PtUs eille Frau, 
nln sie dort unterzubringeil. Da die Frau 
bereits tot war, lehnte d. dieilsthabellde Arzt 
Dr. P o g o r e l e c die Aufnahnle ab nnd 
t'rug deln Mnllll auf. die Leiche zur Toten-
fainmcr allt Friedhof zu briltgeil. il^as der 
Bauer auch tat. Aul Friedhof lieferte er 
deln Totellgräber die Leiche ab ulld erklär­
te, iul Spital hätte ihul der Arzt dies alif-
getrageil. lliorauf er sich elltferute und bis 
zur Stnllde nicht ausgeforscht lverdell kollii-
te. 

Der Totellgräber lvllßte liicht. lvas er iillt 
der Leiche anfangen sollte. ()'r lvartete '^eit 
Allftrag zur Beisehull^ ab. der sedoch bis 
Senntag nicht erfolgte, llnl die Allgeleaei»' 
heit erfllhr allch der Stadtphvsiklis Dr. 
B r u nl e n. der sich sel't ali ' > Polizei 
walldte. Wie eine Frage an das Krarrkell-
Haus ergab, erzählte der Lalldwirt. der die 
Leiche dort ablieferll wollte, tagszllvor. d. !). 
Doilnel'stag. bätte eilie nn>bekatlnte Frau bei 
ihln uul Unterkunft allgesilcht. die ihr altch 
gewährt llNtrde. Ant llächsten Tag. alil Frei­
lag. hätte nlnll festgestellt, daß die Fran 
schlver krank sei. Mall hätte sich aii dcll Bür-

iier 
bell Nlit 

!)i» iNlt eilligeii N>ohlge^i''lten 
wr gri'^s^ten all Bord befilldlichen 

Hacke zll erschlageil. In dessen Magell fail-
^-en lvir eilleil Mänilersilst. knapp nilter deln 
Spriiilgg^lellke abgebißeil ulit eille,ii alten 
Halbschnh, lvie sie nllsere.'^x'izer inl Dienste 
zu trageil pflegten. Daulit war der Beweis 
erbracht, daß der ungll'^cklirs>e Kranjac, of-
feilbar sofort nachdem er iils Wasser gefal-
lell od:!r gesprnngell ivar, voll den >?>ais> 
scheil zerrissell Wörde,, ivar. 

Darans befahl der ^ioinlnandallt, die 
Fahrt fortzuscl.;cn. 

Beiin Rapport gab er mir, nachdem Ich 
'neille Meldilllg vorgebracht lind erklärt hat­
te, llneso ich iln Nachthelnd ilrs Boot und 
nach der Sllche auf Deck getolnmen war, nur 
eillell Verweis, der mir lveiter nicht lvehe 
^at. 

Nild d'.'illloch sollte dieser Vorfall lloch ein 
vüichspiel für ililch haben. Dell angefange­
ne,i Brief ail lneillen Bater beelldete ich llnd 
schilderte deil ganzen Borfall lvie ob'.'n. In 
Adeil gab ich den Brief zur Post, die ihn 
richtig bestellte. 

(5s vergillgen Moirate, wir lvaren init 
deill „Leopard" voil Aden nach Cololnbo, 
danil llach Batavia, rillld uiu Australieil ge-
fahrell lind hatten i'lber Neugy/iea lrird Ma­

trila schliesslich Nagasaki erreicht. Dort er-
n>artete uns nach lailger Zeit lvieder Post 
alls der .^leiinat. 

Mihrelld wir iloch alle nlit dein Lesen der 
elnpfallgeuen Briefe beschäftigt waren, so­
weit ulls nicht der Dienst in Anspruch nahln, 
kam Plöhlich eiller unserer Maschnlellbe-
triebsleiter init eilleln ^^oitungsblatte auf 
Deck lllt^d zeigte es allen Offizieren ill der 
Nähe. Da war llleilt Brief an lileillen Va­
ter von A bis Z gellau abgedruckt, den :ch 
daluals iin Roten Meere geschrieben hatte. 
Offenbar hatte mein Vater, der sich viele 
Freunde erlvorbeil hatte, einein derselben 
lnoilleil Brief geschickt. Der Frel'ild hatte 
eine Tochter ait delt Besitzer lind Drllcker ei­
ller Zeitllng verheiratet, und so kani also 
llteiit Brief ganz ohlie nlein Zutun 'Nld Ms-
sell lllld Ä>olleil ill dieses Blatt, das lvieder 
voll Allgehörigen des Mnschiileilbetliebsle> 
ters dieseln slesendet lvorden ivar. So lvar 
also der reislauf geschlossen. 

Der Ltoiuluandallt, deiil dies zil Ohren ge« 
tolnlneil war, zitierte lnich lvieder znin Rap­
port Ulld verdonllerte lilich zu ^ Tageil 
Bordarrest lvegen Mitteilung i!e,lstlichec 
Vorgällge an llnbefugte. F ö d e r l e. 
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Der König als «wv«l>«md 
Als Ceine Maj<!stiät Kömg P e t e r un­

längst durch Lu«?« im oberen Sanntal fuhr, 
überreichten ihm viele Kiwder Blumenstrau-
Ke, an denen auch Zettel mit den Adressen 
der Albsender der Blnmengrüsie befestigt wa­
ren. Ieht traf iin Gemein-derat in Lui^ eine 
l^roste Kiste ein, in ixnren sich eine Meng.? 
von Packeten mit Zuckei^we?! und Schokolade 
befand. Die 'ipakete trugen die Namen jener 
minder, die einige Tage vorher die Blu-
inc'nsträuße mit ihren Aidressen vcrseheit hat­
ten. Die grösite Uebcrraschung erlebte wohl 
ein >iufgell>c^ter ^ungc, der seinen Blunien-
ftrnus^ INI den >iönig nnt dcr Bitte versah, 
l'inst in die Militärakademie ausgenommen 
zu n>erdcn. Jetzt traf vom Hefmarschallat 
die P<'rstänidigung ein, der Junge möge sich 
seinerzeit. n>enn cr daS (^tnnnasiuni absol^^ 
viert lial'tn werd<'. init dein (besuch direkt 
an den .Wnig wenden, »vorauf sein Wunsch 
erl)ört werden soll. Diese Botschaft des iun-
gen Berrscherci versetzte nicht nur die ^sin-
der, sondern die ganze Bevölkerung in Be-
jT'istl'rttng. 

germeist'l'r des tietresfenden Tol:fes gewandt, 
der darauf dmi Auftrag c^i.'g?ben hätte, i^ie 
^Tau ins .^irai?tei?i>au!? nach Ptuj zu schaf­
fen. Der Vesifter halv davaiisliin die .Äranke 
auf sl'incn Wagen gelado», und sei nlit ihr 
inich ''^>tuj gefahren, «doch sei sie kurz vorher 
gestorben. Bei der ^'eiche fand man ein 
'^'chriftstilkk. aus deni ersichtlich ist, dast 
sich UNI eine <^ewiss<' Maria N l' v a k aus 
Per-letinci lGeineinde skor-aeic<!) handelt. An 
der L.^eiche winden bisher keine Spuren e'nos 
gen^altsalnen 7l>des gefunden, doch wird ei­
ne Obdttttian vorgenonnnen lverden. unt die 
Todesursache' zu ergri'in.den. Nach dem nn-
bekatmten Besitzer wird geforscht, danlit die­
ser die Angelegeubeit klarlegt. 

Die Textilfabrllm geräumt 
Die Beikeg««g des StrM w einigen Tagen zu gewärtigen 

Textilarbeiter faf^ten da^aufhui den Bö--
schluß^ der Ausforderung der Areikleiwng 
nachzukoinmen und ?^abriksriwme un--
verMlich zu r ä u Ut e n. Die Bersammlnn<? 
verlief iil vollster Ruhe und Ordnung. 

Im Sinne dieses Bescksiusses verließ Sonn 
tag früh die Arbeiterschaft die Fabriksrüu-
me, sodass die Besitzer über dieselben wieder 
frei v e r f n g e n können. Die Ran-
mung vollzog sich still und ohne Inzident. 
Wohl halten sich in nnmittolbarer Nähe der 
Objekte .V» bis t<> Mann »starke l^ruppen der 
streikenden Arbeiterschaft auf, die darauf zu 
sehen haben, -das', in den Fabriken bis zun: 
Abschlus^ einer Vereinbarnn^ der BeLrieli 
ni6)t anfgenonunen wird. l5s ist da-ulit zu 
rechnen, daß jetzt, da das letzte .'^'>in'dcrni-Z zur 
Aufnaihme de^- P"rtragvverhandlnnji!.'n. be­
seitigt erscheint, der Streitfall zwisct>en den 
Te^tilindustriellen lind der Arbeiterschaft 
rasch deigelegt und die A rbei t s<1wn i n 
e-i n i g e II Tagen aiif.ilnommcn wer^ 
den kann. 

Dle inl Aus^ta,ld befindliche Arbeiterschaft 
der Givriborer Textiffabriken, soweit sie 
nicht bereits zur ArveK wieder zurückgekehrt 
ist, hielt Samstag in der ^randa der 
Illtion^Ärauerei eine Masseniversammlung 
ab. Als Redner erschienen der Vertreter der 
Arbeiterkammer G olmaje r, der Sekre­
tär der Nationalen Gewerkschaft B u <1 a r 
und der Sekretär der Iugsslannschen l^-
iverkschaft L v nl bar, alle drei aus Ljnb-
ljana, ferner R o z nl a n 'ür die Jugosla­
wische l^werkschast und B i d u v i L für 
den <^werkschlrftÄzerband, beide aus Mari­
bor, unid fordevteir die Arbeiter auf, die seit 
Ausbru6? des Ausstandes l>es^nt gehaltenen 
^abriksränme zn verlassen 'nid auf diese 
Weise die Aufnahme der '^Verhandlungen 
zn-ecks raschen Abschlusses des l^tollektiuver-
träges zn crundlichen. Die '-iedner legten 
auch deu Arbeitern nab.', !''en snbversiv'.'n 
Eleuienten, die iu? Dunkeln zn fischen und 
die ^'ohnbewegnng für ihre '^weäe auszu­
nützen suchen, kein (^hor zn schenken. Die 

ein unbekannter Täter ein und entwendete 
aus deui Kasten einen Barbelrag von 
Dinar. — In Stattenberg bei Poljeane 
wurde in die Winzerei des Besitzers Josef 

'V a b e k eingebrochen. N'obei ein t'^-as; 
Wein. ^:n Ia-gdgeivebr und verschiedene 
Nahrungsmittel crlieutet nnnden. Drei Ver­

lhaftungen wurdeu bereits vorg^'noinmen. 

ul. Auszeichnung. Mit dein K'ronenorde'.i 
4. Ulasse wurde der der Bezirkshauptinann-
schast in Celje zugeteilte Lberbaurat Ing. 
Franz (5 m e r und nlit denlselben Orden 

!^tlasse der Oberadlunkt der Bezirkshanpi-
Mannschaft in (5?Iie Ing. Joses M n r i 
ausgezeichnet. 

ln. Silbernes Ehejubiläum. Der Kanzlei-
oberoffiziall des .^treisgerichtspräfidiumS !n 
Mari bor Micl^ael Ä i f o e ii i k feierte die­
ser Tage Nlit seiner Gattin Elisabeth ini 
engsten ^anulienlreise die silberne Hochzeit. 
Wir gratulieren! 

Ul. Ein l^el^mnisvolles Verbrechen. Ali 
der ungarischen l^^reuze iil Tolina bei Dol-
nja ^^eildalla wurde inl Walde der -tOjährige 
^'lrbeiter Anton V iee k lot ansgesundeli. 
Die deiche, di«? schon Mei Wochen dort ^^j'.'Ie-
gen sein mußte, wies einen Schädelbruch 
auf. Man glaubt, daß es sich lun die Tat voii 
S'chnlugglern l^andelt, die den Arbeiter, den 
sie offenbar niit einein Grenzwachinann ver-
ivechselt hatten, beseitigt haben. Es wurde 
eine Untersuchung eingeleitet, uili den Sach­
verhalt aufzi,klären. 

IN. Zur Grazer Herbstmesse fährt der 
Pntnil-Ailtocar am Freitag, den 18. und 
SainStag, den 19. d. M. Ab'^^rt von Mari-
bor um l)alb Uhr ab .?'>otel „Orel". !vahr-
preis lO() Diu. Dringende Anmeldungen alt 
Pntnik! 

IN. „Putnit"-Maribor veralrstaltet ani 
Schluß der Henrigen Saison zwei a is;er-
ordentlich iilteressante Ansfliige lnit dem 
Antocar: 24.—zuin Großglockner und 
nach Salzburg, ^-ahrpreis 380 Dinar, uild 
- 7. Oktober nach München Ulit Besichti­
gung von Innsbruck. Chiemsee, Niirnüerg 
ctc. Fahrpreis Din tZW. Alle weiteren Aus­
künfte, Anlneldnngen sowie billigste Schil-
lingbeschaffung bei PiUnik, Maribor. Tel. 
St-22. 

lu. Danksagung. Für die vieleil Gratula­
tionen llnd schönen Gaben zu ineinem 80. 
Gebnrtstag spreche ich auf dieseut Wege mei-
l l e i t  h e r z i n n i g s t e n  D a n ?  a u .  E m ' l  F ü l l  e -
f r lt ß, M>Mdir<^ktor. 

ui. Ma^iborer Heu- und Strohmartt. Auf 
den Samstagnlarkt wilrden 4 Wagen Grnnl 
illet und 4 Wagen St^oh zugeführt. Griml-
nlet wurde zu SA—W lint» Stroh zli 20—22 
Dinar Pro Meterzentiler gehandelt. 

m. Pom Radfahrer zu Boden gestohen. 
Iil der Meliska cesta stieß gestern eiil nllvor-
sich'tiger Raidfahrer das dreijährige Vsen-
bahllerstöchterrlien Marin T e r g o l e c zn 
Vodoil, wobei das Kind ar^e Verletzuiigen 
am .^opfe erlitt. Der nnbekannte Radfahrer 
snchte das Weite. 

in. Einbriiche. Beim Besitzer Johailn 
S ch w n g e r in Sveöina brach n^ts 

Semeindetagung 
Der Stadtrat von Celje hielt uin lehteit 

Freitag eine ordi^iltlich'.' Sitzulig ab, die 
5tadtpräsid'^'nt >>'rr Alois M i h <- l i; , e 
erösfilet und geleitet hat. 

D'e Militälverivaltuiig wird für die von 
der Siadtgenieinde verkaufte !»dönig Aleii^aii-
der-^^tascriie (früher ^aiidwehrkaserne) ilild 
für das Iitriegsvorräte-^'ager bei der Fest-
ivi?se den vereiilbarteu .'»laufpreis von 

Dinar zahlen. 
Die Stadtgeilleinde Wird der ^nstizv^riual 

tilng deil nerdwestlissieil Teil der Festiriiese 
lGIa?io) ruiid 1 l.i'lX» Quadratiueter für 
den Baii des iKlieli ^iistizgebäiides abtrereu 
und dlisür das alte Ur^'i'^gerichl'^gebälkde 
samt dein daziig^hörigen Grnild ilud Boden 
('IN Wert voil Diilar) iul Tansch-
ilx'g erhalten. Di? (^^emeinde ivird b.'i ldeni 
ilenen Instizgebäude 5tras^eil nnd e'ilell 
Park anlegeii. 

Die (^^eiil'^inde wird au^ deil Flureii ziv:-
säien Saiiil Uild .^tirckova cesta, iiäclist dcui 
(^!>as1'hanse ^aiiiec, eiiiein Gcbietsstreifcil voll 
rund 27)0 Meter Breite, eille Grlliidstnck-
aufteiluilg vornehinen nnd den Vodeil zu 10 
bis .'i0 Dinar für deil Quadrallneler ver­
kaufen. Das Gebände des eheinali-gen hnma-
ilistis6)ell Gwilnasinlus sowie die „(5eliika 
koöa" auf dem Dost werden gründlich ai^f-
gefrischt NliÄ verbessert iv-'rden. Für das Be-
schotteril der Straßen iiii .^^erli'st il>nra.'il 
.')9.^20 Dinar bewilligt. 

Das Stadttheater wird sortan von der 
Gemeinde verivaltot il>erden; es wird heinil^ 
schcn T-Heatergruppen zugänglich sein, l^'e-
plant silld auch Gastspiele des Ljubljanacr 
nnd Mariborer Theaters. 

Die Grmeiilde lvird Schritte ullterilehzuen, 
Uin deil vor einilger Zeit eingetreteilen Ver-
unreinistnngen der Tanil durch Abfallwässer 
aus den Fabriken lllld Berg-iverken ein Cnde 
zn bereiten. 

Wegen lleberfüllung des hiosigeii staatli-
cheil RealgymnaisiumS (worüber wir bereits 

au'.-'sü'?rlich nud in anschaiilicben '-jal>teilt''l-
deril berichtet haben», verlaiigt die l^em^ln-
dc deil Van eines zweiten Gvinnasialg'^bäu-
de^^ oder die Errichtuirg eines Mädch.'n-Un' 
!er<^l)in>iasiunis. 

?lls städtisch, landilürtschaftlicher 'X'^'^ereiit 
' u u r d e  d e r  B e r i v a l t e r  J o h a n n  S t r a ? - e s  
aus Pekre angestellt. 

Für l'iffentliche Arbeiteil in der städtischen 
Nclstaiid.^aktion iinirdeii seit dem lK'rgailge-
iren >^'>rbst I.') Diiiar ansgegeben liild 
zwar: zur Verbesserung der Strasse auf dcil 
Schloßberg 52.01s', Dillar, zur .'^Verstellung 
d-er neueil Zufahrtsstraße zuui 5tad<fri.'dhof 
(>.^.08! Dinar, für deii Vau der n>^ueil 
Straße auf de,, Iosenbcrg 70.288 Dinar, 
zur Vcrbesserniig der Straße unterli'ilb '^<'s 
Schloßberges nild bei ldt.r zweiten Eiien-
bahilbrücke 2-j.0siii Dinar, für den Vau der 
5tras^e Nikolaiberg-Aiinensit.^ ^2.7^^7 Dinar, 
zilr RegiklieriMg der Zn-^n'ca 07'.xi und der 
^topriviliea l Diiiar, nir .'»tanali'iernilg 
der Oblakeva iilicti 12':! Diiiar uiid 'ur 
(5iitwässerul!g Niid ^^^-.'icliettcrnng der Stra 
ßeii iii der el^eiiialigeil Uiilg<'buiigsgelne>:id<' 
!2.«i."2 Diiiar. 

c. tkina llnion. D<r Fliegerfilin mit >tarl 
^^ndiliii-s Diehl. der aiii Montag. Dieiistag 
lliid Mittuioch gezeigt ivir-d. lieii^t nicht, ilne 
gesteril aiigeküiidigt. „.^.'^elden der ^'uft", soii 
derii „Der stälileriie Strahl". 

Wespen helfen der 
Forstwirtschaft 

Grofskalnps gcgen baumschädlich? ^»aroen in 
Kanada. 

Die Wälder ^taiiadas iverden von Schäd­
lingen bedroht, die so überl)and lieno>mincil 
haben, daß eille Banulkiiltur kauin noch 
iilöglich ist. (5's handelt sich iinl eiiie unschein-
bare ^^arve, die das Lailb verilichtet iind die 
Vauiiie znnl Absterben bringt. Die kanadi­
sche Volkswirtschaft hat dadurch bereits so 
großeil Schaden erlitten, daß sie nnnmehr 
auf Vorschlag eines eiiglisel^'n l^elehrten, 
Dr. I'iennl'th-Loildon, 400 Arbeiter in Uil-
garii anhelierte, die nichts iveilcr zu tun hat­
ten, al.z in den Virkcngeholzen Ostungarns 
^'arveil.und allsgewachsezie Insekten einer 
l>estinlmten Wespenart. der Lophinls Nu-

SmmermitderRuhe 

SchalterbeainteT: „Beeileil 
Sie sich, bitte! Sie sehen 
doch, lvieviel Leute warten!" 

Die Danle: „Negell Sie sicl) 
nur llicht auf, junger Mann! 
Schließlich gibt's doch n der 
Stadt ilo<i> and<'re Bahnhö­
fe!" 

(Humorist.) 

Uuivn-'Tonkino. Premiere des großen Film-
lrvrkes „Taras Bu^ba" nach denl bekairnten 
gleichnQmigen Noman Gogoljcs. Diesor 

grandiose Film schildert in ü'bendeil, sesseln 
i^n Bildern die iltteressalrte Legende der rns-
fischen Literatur vonl Helden niit dein Lii-
wenherzen, und zugleirli voil zarter L ebe. 
(5in Filin der Meisterregie uiid eritklassiger 
Darsteller. (5in Frlm, der eiii (5rlebnis be­
deutet. In Borbereitung der allerneneste, 
soeben in Wi<Nl fertiggestellte Jan ^t'epura-
Millioivenfilul „Opernring". Vor kurzenl er-
lebte dieser Filin bei den Salzbnrger Fest 
spielen seine (Erstaufführung mit l>eispiello' 
sein Erfolg. 

Burg-Tontino. Ad Montag nui I«, U^r 
iiii>d ab Mittivoch bei alleii Vorstellung''!! 
(5arl DickeiiS berühniteiter ^>ivuiaii „David 
Cooperfield", eiii lyros^tonsrliu i,i deutscher 
Sprache, tt.'» Stars spieleii in diese,,! rrsi' 
klassigeil Film di^? .'^^auptrotlen. .^^eiii.' 
Montag und inorgen, Dienstag, um balb 17 
uild halb Is> Uhr di<' Weltsensation: Singinq 
Babies. (.^iil herrliches, lustiges .^!oilzert. gl' 
geben voil 7 charinaiiteii silngen Dauien ii? 
altei, Spractien aller Natirilen. Ii, Vorbe^ 
reitllng: „Ana Karenina" nlit Gretci Garbo, 
d.'r größte bisherigt' Tonfilm iu deutscher 
.-pi-act'e. 

flls, zn sainmeln. Die Wespe bat iii den nn-
garischcn Birkenumlderii b<'reit.> vielen 
Schadeii ailgcr'ichtet^ zuiiial 'ie iii nng^'heu 
reil Mengeil auftritt. Di', .^teniietl) hat inn 
seinen .<.'>ilfsulannschaften ein i'<i)lig<'s.'»t^.'sjel 
treibeil auf die Wespe,i aiigestellt nild schließ-
lich etwa 2l Millionen Stuck g^faiigen. 
Iu V>ttnderten oon ^'^tisteii ist die Fraetir 

mit ihreul inmiilendeu Iuhal: durch Flug­
zeuge iiach England gebrach: iiwrden. Von 
dort ans ivird sie zu 5chiff iiach ^'^tauad.r 
gebracht, ilw sie inieder nus Fliig'»euge i,er-
ladeu uud aii die gesärüest^ii stellen der 
kanadischeil Wälder überführt w'rd. Die un^ 
eariich?,! Wespen sollen nun eiiieii V.'rinch 
luiiiiekaulpf „vo,l ,'^nuen lieiai>'>" fniiren. 
Die Vophirus ^»iilfus legt nimlich ihr' C'ier 
mit dem ^^»^^gestachel in die !!.V.rveii. Die iun-
>ien '!?^iespen entinictetu sich iu dereii ^^>»iinerli 
i-iid ernähre,, sj.-t» von ihre- ^iibstaii^, eüi 
Vorgang, der in Araentiuieü von der 
c^'chlupfilx'st'e und den .'»^eiiichrcaen lier l>e 
reits bekannt ist. 

'lili'aii n>ird sreilict? alnvar.'eii uiü'seu. ob 
diese n.'ne Veriiichtilnlisuie^ni^ide atiukl. Dr. 
!.teiiuetb ist '0 zilversichtlich, daß er iin iiach-
sX'n ^'^ahr liech eiiinlal iiad? Uiiaari, fahren 
will, ilin Wespen zu faiigeii, ivolx'i e-ü alter 
diilgs fraglich erscheint, ob iich danii über 
Haupt ,ro.cl> die Lopliirns ^!iufi:s iii Ungarn 
befiiidet. Aber dafür ii't sie daiin vielleia;! in 
staiiada, denn liimint inaii euunal an. eine 
Wespe legt nur fünf (5ier in eine ^,.'arve, 
daiin iinrd diese zwar verii'.cl'lel. alier dafür 
wird füiif 'We'pen daS garanl-ev:. 
Daiin gäb«^.' es also iii siiaiiad^i eiiie Vespeii' 
seilche, die ivicder mit uene:i Mitteln be-
känipft werden luüßte. Man siebt^ da'' es 
ein inis^li.ches Diiig ist. den Tcuiel init Veel-
zebub vertreibeil zn ii-.olsen. auch wenn e-'-
niir Wespen siild. 

ötsc/teescittw 
b Pi-Zlv?! zes rsLun0vo«j8tvenu nsjiani-

-aeiju «raäovs ! opt^kng u Kraljevlni .lu-
«osIavIN. Verf.'^l.it von .V^irke» velo^evic. 
Aelbstverlat? äe.^i ^utcn-i> jn/a?rek, tlllj-
äekava ulica 25. Prei8 l^in 20.—. 
interes.'iante Arbeit. >velclio un8 neue 
Littel unä VV'exc: xeiL?t eine ulniaz.^enclc! 
unä praktisch 8iclr auswirkenclo 
nisatlQn äe!> I?eclinutlj?!>xx'e5en5 einer je» 
äen Ztaätkiemeinäc: äurcli^uiüIirLN. Der 

j5t von einen, l^raktiker vertalZt 
unc! von der l^^ncleli?- uiicl (^e^verl)e-
Kammer in ^axred wärin^tens anemp-
kvlllen. 

b. Lrstovzölns sinjexÄ «alekg. ff.ine 
Lr?älrlunL für c!ie .lux^en«^ von 'sc^ne Se-
liSkar, mit xalilreiclien k'ei^er^eiclinnii-
Ken vc)n ^Xlliert Sirli. Iir^cliienen Inl 
Verlag' cler iVlIaäinsku niliticu. ocli^ck 

in I..sul,l.iana. l)er ulls?enlein lw-
l<linntL unä deliebte i>^'l,rilt5teller Iic-it 
ein I,ervorraj;enäe5i l^ncli tüi äie Ileran-
vvucl!.'?enc!e .luLenä ke5ctiriebcn. Lpan-
nenä nn(.l nlierxeuLenä xvir^ äit^ de-
scilicilte eines Sexlers unä seiner tapie-
ren ^aunscliakt er^äklt. 



'.i^arworer ^^iluilg^ Nuuuncr 2W. « Dienstag, den 15. Eeptcmbcr 

Rachfragm aus dem Auslände 
Altslandinteresse für jugoslawische Produkte 

llu^ t^xpn^tl^l-tjei^une^instltut Uez Nan-
Ucl.^imlniztei'kiim'i erkIeU Hvjeäei- eine 
i'^eilie von I^uckfraxen »«.«i dem v^uslanä, 
t.iic «.lie ^Vureneinfulir aus .ln?<Z8l2>v!en 
/ilnl (iexen^tunäe daben. Da?; Institut 
>ummelt «^iexe ^nkraeen aus t^runä von 
Xnfraj.'e». c!io jllm aus clem ^U5l2ncl ?u> 
kommen. Die lnlün6i.'»clien k^xporteure 
vverUen (^r.'^uclit. tiem I^xpertlüräerunxs-
iD^titut mit cler kle>clt?e!tie !con> 
krete» nncil iVlüLlicllkeit Iiemu^iterte ^n> 
^ekotc >amt den Nl>tieeki I^iekerunLsde-

ein^ukienclen. wobei die I^um-
iner der Ilier unk^ettikl-ten ^nfraee ?n 
verilierken l8t. Da« Institut jst oft sciion 
ank firund äieser ^nkllben imstande, 
dem Interessenten mitzuteilen, ob sein 
"^nxel^ot >^U5sjcilt auk erkoie be8it?t. 
.>iif (^rund der j^'ülistixen Offerte v^irci 
daim der Lxiiorteur mit dem auslündi-
.''cliLN Interessenten lu Verbindune Le» 
liraciit. Lei der Nitteilune 6er Adressen 
»derninmtt dj,2 /Xnstalt keine (Zevv-Fkr 
für die IZf)ttltüt des uuLlündisLlieu In-
teie^senteil. I-'all.'i die interessierte t^ir-
ina neue /ViveliLllkeiteli iür die plaeie-
illnx ilirer Waren im Auslände vvünselit, 
xvird das ^nxedot in einem kesonderen 
sZuüetin verökkentlicUt, das ausländi-
>cken Interes'jenten nnenteeltiiek z^uke-
".teilt >vird. 

tirxvullnissv der k^orst^irtselisßt: 
')7i f^Itxviüe (VeutseNiand): k^alZdau-

l,eii. — 972 I'el-^viv: Vertretung für 
üoixvvaren aller ^rt. descznclers Xieider-
Iiaken. VVäscliekIammern, I^uliestiilile, 
!>Liiuiiieisten. Hol^stöcliel usv^. — Y7Z 
I'aris: Sperrplatten. —97^ 8kax (l'unis): 
Ilol?, aller ^rt (IVladrieren, Lretter aller 
Ditnensionen, tredümpktes und uli?e-
dampftes t^ielienllol/ü, t^Isclienliolüi lür 
l^iider, I^al^linl?, Orubenlwl?). 

Votlvnpro6uki«: 

'^75 l'aris: ilank. — 976 I^IiiladvIplüa: 
l.(.'l,ensmittel. — 977 >Vien: I^aps. Lä-
inereien kiir Vieksutter. versciuedene lZo-
densirodukte. — Y75i I<arIsfuiiL: Kleesa-
iiien. 979 'l'el-^viv: Vertretung? für 
I^olinen lnid liemüsekonserven. — 980 
Wien: ?ii?e. — 981 IZeriin: Sämereien 

llnd (jeinllse tiir l(anada. — 98Z 1'el-
^viv: Vertretunk si!r l^emllsekonzer-
ven. IlUIsenkrllclite u. d«!. — 984 PIrÄU8k 
(Zötreläe. besonders VVeizien. — 985 
Skax (l'unis): ^ais, Oerste. VörrxetnUse 
(koinlen. l^rbsen, pilzie), VemUselconser-
ven iSobnen, I^rbsen. Spareein. I'oma. 
ten). öesenstroil. xekllmmter tisnf. 

^rxvusnlsso äe» 0d»tdaue»: 
9Ks' pliiladelplila: ^llsse. — 987 l'ol-

>^viv: Olzstkonserven. l^klaumen, tillsse. 
— 987 I^mkourx les I^iÜLe (Leisten): 
t)dstkonserven jni !>satur?ll8t2n6 okue 
Ruckes und oline cllemiscke Zlutatev. 

entlrernt« Pflaumen in Kisten z:u I. ̂  und 
S Kilo, >VeicksaIo. — 989 kerlin: Obst 
kUr Kanaäs. — 99V: 1'el-^vlv: Obstkon-
serven. — 991 8kax (1'unls): l1ürrol?st 
(t^üsse. Naselnltsse, vürrpflaunlen). 

Inäustrieartlkel: 

1000 Krüssel: Lelloplian. — l00i l'ol-
^vlv: Vertretung kür Qlaz^waren. — 1^102 
örllssel: k^edermesser. I'asclienzpiskel, 
Sptel^aken. I^ovitäten. — 1003 Lasa-
blanea (i^aroklco): Kanxleidedarfsarti-
kel. Zelireibpapier, I>loti?düelier. panier-
Servietten. 

Vlelizuelit» fkekervi: 
99? Namburx: Knoelien. Nornabkülle. 

Näute. — 993 Paris: l^kerdedürme. 
Leli^einsliauer. ^ci^akküse. — 994 l'el-
^viv: Vertretung kiir k'leiscli- und l'lscli-

Der lugoflawlsche Hanfmarkt 
Der l^anf diesjällriLLr lernte ist von 

aulZerordentÜLli «uter und seliöner Oua» 
lität und die I^aelikraxe aus Deutsclilanä 
Lroö, dc)Lll liat. >vie bekannt, unsere l^a-
tionalbank die Hankausfulir nacli den 
OlearinLstaaten verboten und nur den 
Export Lesen Devisen Lestattet. Die 
preise ^eieen eine ^iemlick feste 1'en-
den^, doell >vird es, >venn siel» der IZx-
Port niebt ent>vielceln sollte. ?.u vesent-
lieben k^acblüssen kommen. 

Die Nanfernte ist in diesein ^abre 
aucli quantitativ dadureli bedeutend des-
ser, als die ^nbauflücbe um etwa 30^/o 
vererölZert worden war. da die Nank» 
Produzenten eineesellen liatten. dalZ das 
Anbauen von Weisen niclit die erl^off» 
ten ^rkollxe bringen wird. Lollte es xn 
keinem ^rölZeren Lxport kommen, wird 
der Lcliaden in der Vojvodina reclit xroö 
sein und l^ut^en daraus werden einxie 
und allein nur die l^abril^anten xiel^en. 
Der Staat mülZte alle notwendigen 
Leliritte tulternelunen. un» den Export 
xröüerer Nanfmen^'en /.» sieliern. t^er-
ner wäre es unbedingt notv^endie, der 
VeredelunL von l1anf ^röljeres ^ueen-
merk zuzuwenden, denn alles (Zarn. das 
die I'abriken iieute verwenden. muL aus 
Italien ilnportiert xverden. Veredelter 
ttanf kiinnte in «rolZen ^eneen 2U Spinn-
?.wecken exportiert werden, wäkrend 

juLoslawiselier Nanf Ileute Lröl!eren 
Ouantitäten nur für ^ilitärxweeke im 
Ausland Lekraet ist. 

Oer Inlandsverbraucli ist ^ieiniieli 
xroK. docl^ kann die beimiscke produk-
tion absolut nickt verbraucbt werden. 
?umal beuer, da bedeutend xröiZere ^en-
xen auf den ^arkt kommen werden und 
sieb ein x^exvaltixer ^eberseliusZ erxeben 
wird. 

Die lieutikLN preise kür Nanf sind 
kolj?ende: t^ani ^r. 6 (die beste, lieimi-
sebe lan^faseriLe ^are) kostet 1^.50. 
»r. 5 (ebenfalls lanxfaseriL) 11.75, kur^e 
Ware 9.5(1 kis 11 Dinar je Kilo!?ramm. 
franko Station in der XVoiwodina. 

3 e ! l e  r x v a  r e  n .  d .  l > .  k ^ e r t i ^ w a r e n  
aus Hanf, werden im Inlande bedeutend 
wenixer sefraxt als in kriilieren laliren. 
Das Automobil l,at jene Funktionen 
iibernommen, das frllber die pferdeee-
spanne innebatten und aulZerdem keblt 
es dem Hauptkonsumenten, dem Lauer, 
an lZeld. Oer Lauer ist auk Selbstliilie 
aneewiesen und nur in nicbt mebr 2U 
vermeidenden k^ällen iiur t^euanseliak» 
funf? Le^wunxenermalZen entsclilossen. 
f^ertikware notiert eexenwärtik: Stricke 
la. 18—Z4. IIa. 13.50—14.50. Nalkter IIa. 
1 8 — 2 3  u n d  L t r ä n e e  1 4 . 5 0 — D i n a r  j e  
K i l o g r a m m .  . 1 .  I ^ e b a r l ö .  

Iconserven. — 99<, örU8i»el: Seiinecken. 
— 997 Lerlin: I^iselie. Neiscli und Kü5c 
tür Kanada. — 998 1'el-^viv: I^l^'>^Ii-
Konserven. — 999 Sfax: l leisLli- u!id 
k^isebkonserven. Kutter. Käse. Scliiiikcu. 
8peek in Kisten. Würste. »leselclit«^ 
Scltweins?un«en. 

Vorsekledenes: 

l004 Budapest: WeilZklecllabfäile. 
1005 verlin: Altmetall (Kupfer, Bessin»:. 
öron?e). — l006 kerlin: Kunstbluinei,. 
Landarbeiten. IZürsten. l'eppiclie. ?'ar-
kumerie. lonwaren. Lmailgesclurr. f'iu-
lanteriewaren. Sn's'lxvaren. XVerl</eu^(^. 
k r z i e u L n i s s e  d e r  N a u s i n d u s t r i e .  i e x t i l -
waren (Kleider). Handscliulie. Krawat-
ten. Krawattenseide. 'i'rikotaxe usw.. fiir 
Kanada. — 1007 Harbin (i^andseliul«. 
verscliiedene IZxportartikel. 

^nmvrkun«: 

1. öerlin: Verbindungen mit iu^osiu-
wiscben Importeuren z?wecl<s plaeierunl,^ 
von Kupfer, Vlei. Änk usw. 

2. Skax (1'unis): Interesse tür die >^us-
fubr von Seife. Scliwämmen. Südkriicli-
ten. Pliospbaten. Superpbcispliaten 'ls>" 
nacli lusoslawien. 

Lagreber Metallmarkt 
Die 1'enden? auf dem ^1etallniarl<te 

ist neuerdinLs sebr fest, insbesondere 
kür Zlinn und Kupfer, da Amerika xroNe 
und spekulative Käuke auf deni I^ondo-
ner j^arkt tätigt, ^ucli der Kontiueut 
ist ein guter >^bnelimer lind der Konsun» 
in Luropa ist in steten, .^nwaebsen, da 
die Kriegsindustrie, wie es sclieint. aucil 
weiterllin gut besclläftigt ist. Nie deiil-
scben I'abriken sind mit Aufträgen nlk 
4 bis 5 IVIonate im Vorlnnein verselieu. 
k:s gibt in Deutscbland I'abriken. die für 
dieses .lalir überliaupt keine ^usti^iig» 
mebr entgegennebmen können. 

Die ^Detailpreise auf unserem ile i-
miseilen /Markte sind gegenwäitiu^ 
folgende: Kupfer in Stäben 24 Oinu' 
Kilogramm. Kupkerdralit 2? Dinar. Klip-
ferblecb 20 Dinar. iViessing i» I?uud^tä-
ben 20 Dinar. /Vlessingdrallt 24 Dinar. 
Änn »Lanka« f,5 Dinar, ^inu »Sti aits 
64 Dinar, Llei in Llocken n Diilar. I<!lil< 
i n  ö l o c k e n  5  D i n a r ,  ^ a n  e r w a r t e t  i n  
n ä c b s t e r  ? e i t  e i n  l e i c l i t e s  ^ n x i e l l e n  
der preise. .1. l.c. 

vor (ZvLSt/vntwurt iibvr die ^VlinZ-
niallülme wurde von, finan^-wirtsLluüt-
lieben ^usscbuü des IVlinisterrates gut^ 
gebeilZen und wird jet^t dem plenulu 
2ur LesclllulZfassung vorgelegt xverden. 

oic o«e> 

(»sk GlnSn ^UASndllek klnsus» pskrick 
I>cr t<aunuLl-<U(.li^'r küiirte I'vltvu dureii ei« 

lieii vvn (jesandto von i^u 
c:lle'.Ic: xvastcteii. lii?; n,'?; KllibZnett de?; I^ler-

liuLkiii^iinni. der trerade auf dein 
I^ad z^ekmmnvn >var. «lurln, >var. .'»einl: l'oi-
lette xn IieencÜgLn. 

k'elwii«.. lueldcte der l^Ieuvr. 
»ui^ (ill.^lindtes Winter»«. 

l)ekiant!te5 i.nrd Winter?;?« trakie dvr 
l1er/<iL. il>u liereinknnimen.« Damit 
>varf er ^en ^Li,I.ifi cx^k Zib 
>iii(l uine k^ir/e ü'it >'«»>«.>» 

ti.'lLliuIi^uiiiciic». 

»VVaruln kl^immt der öarou nieltt selbst? 
lcli erwartete jllil lieuto innrLen.« 

»Der I^aron kittet miLli, liuer l^ttude» »nit-
zuteilen, dali er bedauere, nleltt kommen 7.U 
kiittneli. :>.tivr der Dienst verliindere !!m lei­
der.» 

»IllV'niil. iell vveilj IZeseiiciU!« 
der l^i^'r?«^'. »f!r nmli nuf oinc t^ekimvieils 
nLllt^elien.« 

»sierado iiber diese (Zoksi'^ette Iinbe iLl, 
mit finor liiiu^ieii unter vier vin XVort 
/u leden.« 

kin SIkOlt un«> 
»(Zell eniLU >^ULvtt>bIiek Ilinauz, P^Urick.« 

«Skte IZueliliisImln. »kloibe ader in der Ml^e, 
sodlllZ du lwreu kannst, wenn ieli «cliellL. 
lel» >veräe diell bald nötl^ linboii.« 

I'.itrlelc entfernte sieli. 
' »Sn jetzt Klnd vir allolu. Darf ieli iiören. 

uiu >v.'»8 Lti .'lzleli li.-tUllelt?« 
»f^ucr (iiurde». l^urd Winter ltat iiiueii 

vor (.'iniuen l k^xei» LLsclirieden und uni eine 
Depnrtati(,n''czrtler iietrekkeiid eine jun.?e 
I'r^lu uiit Cliarlottv IZnclcsnn Lede-
tcn.«? 

l^'iu.1 i^li liub^' >:cuntwttrtct. dld! 
ieli dax I)s)kllnit.'i>t .«insnrt untersciii ».ilit:!» 
.>v.ürde, tivlduld es inir voiLsIeLt >verden 

G>n» vrokung 
>vurde.u 

»liier ieli e», Luer (^iiudei».^ 
I^uckinj-Iiiun nullm f'eltciki dlis l'ui>lut uu!i 

der Niinci. vereewisserte Zleli. dali Irr-
tunl vorUexe. erxrisk eine k^eder uu>^ >vo!'.to 
unterkil-Ilrelben. »Lnt8clmldii?en I^ue,- finndeu. 
>?lttL.« kilitite t'olton und dci, Ner^c»^ 
ruritek.« .'ilier wissen Slv vielloielit uuel«, Uns 
es sieli luii l^lldv Winter und uiclit un, eiue 
^liarlntte IjuLkLvu iiandeit?« 

^vrr l^eutn^lU.« ..rvvlderte der 
Iler/.l>k ruliik- »l^udv VViuler lul^ l^li.lrluttL 
>i:lekNin. ^us sind nur xvv«.i Vl.'r!,Llliedenll 
^ulneu iur dieseike I^er5;ou. es >vun. 
dert niieil eiZeutiicli. dal! Lle wissen.« 
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Oer (^e^iet/einwui-f wircl dem l^arla-
ment in meiner tlerbzttAtxunx ^eur sie-
kanälun».' /uxeNen. 

^ Der i^rdoltsmsrkt ln 8Io^eiiivn. 
k>i3Lli /V^itteilunxen (je:» Ki-ei^iamtez 5ür 
^rbeitei'vei'.'iicliei'une ^aren im abxslau 
fenen jV^nnat ^uxust 91.495 perzonen bei 
iliexer Inz^titutivn ver.'iicliei't. um l75si 
lnekr im .fu!i c!. .s. Zeit 19.?I wuröe 
Uemnucti ^um ersten äZe 90.lM. 
(Grenze üker.'ielirjtten. (ZeLenüber >^u-
»:u8t l9.;5 vvur äio Verdicke! ten?akl um 
<^5iy9. äe?» ^ullre.'i l9.^4 um 84Z6 unä clex 
.Icilireii l9.^.^ U1N l?.496 LröKer. Oer ^ück 

cler ü Ii ne ist i^clion vc)r einigen 
/Monaten ^uni Ltillstanä gekommen unä 
ni»clit 5iiLl, jet/t eine leiclite ^ u f« 
>vürt8l?e>ve»:unL bemerkbar. 
Im ^uni ö. I. >vsr äer c!urLli8c:knittIlc!?e 
I'Lxwlni um 6l. in^ .lull um 39 unä im 
^uxu8t um 47 para Iiüker unä beliet 8icti 
itm ubj?elÄufenen ^onat luf ^^.79 Ninar 
tiexen im Vorjabr. .^ucl» äer L?e-
"iamte ver.'iictierte 'laLlolui ^veist 
über äen, vorjülirieen ^u.'^uüt eine IZe.'i-
"ierunj^ von .^37.400 väer Il.Z°/a uuk unä 
lietrux^ Niimr. 

X l)le ?sxen aut Sportversnstaltun-
«sn bleiben, entkexen unäerslautcnäen 
("lerüeltten. nacli einer IZeokraäer Nel-
äunLLN >velterkiin in l^eitunx^. 

< ^uslulir von Vlelikutter irei. 
lZenx^raä vvirä «emeläet: Oer l^inister-
lat but be.^elill)!;?;cn. ä!l>i ^u.^lutirverbot 
uuf I^c^fer. <^er!»te unä Ltrob t'iuk^ukeben. 
I^iexer Ne^clilulj tritt am 14. 8eptember 
in Kraft uncl äumit i^it äus ^n.'ifukrverbnt 
kur Viellkutter uu.'i ^ULc)?ilavx/ien vnlliitän-
äie aus!?elic)ben. ^n äem?;elben l uxe liiirt 
äer öe>iesi!ulj äe.^ iVIinistl^rrate?; van^ 6. 
s)e^eniker 1935. äurcii äcn äie ^u^^wur 
vnn Vielisutter verboten >vi,r. auf 
^^elten. 

Der vsnknotonumlsuk I,at ^ie!l nacli 
/Vlitteiluiix^en äer I^ationalbank aberinlils 
crbölit unä betrug Lnäe cler er.'iten 8ep-
temberxvttcbe 517.3 !ViilIi(?nen Dinar; um 
505 /V^illionen mebr a!^ vor einem unä 
UNI 932 Millionen Dinar melir al;; vor 
zwei .labren. 

X Lsnntalsr tioplonmsrkt. I>Iacb NU-
teüunt^en äer öanat8-ttc)pfenkommi!;.''ion 
tielit 6er Nopfenankauk ini Kanntal vvei-
terliin ini blsllerieen l'empo weiter. Di'; 
Iler äürften bereits j?et?en äer äieR-
jüliri^eii lernte äen Desitxer xevvecbselt 
!iaben. 1^'ür er8tkla88ij?e unä sekr !?ute 
^are weräen preise bi;; );u Dinar pro 
Kilo unä aucli etwa."; äarüber. für min-
äere (.)ualitäten äase^en von 10 bis 2l) 
Dinar bexaklt. 

X 8gs?or Nopkenmsrkt volliiieltt 
'iicli der >^nkauf bei fester l'enäenii vvei-
terinn iium preise von 600 bis 925 Kro-
nen i?ro 50 kx. Lrstklassit?« Ware weist 
in äen letzten l'a^en eine xewisse ^u-
rückbaltun? auf, äa preisbesseruneen 
er^vartet vveräen. 

X 0!e Nerkstmesse In l.Zudljan» wur-
äe Sonntag abenäs xeselUossen. Die Ver 
unstaltun? wies auci, beuer einen selir 
7-ufrieäensteIIenäen Desucii auf. Dem 
t>'rüsjten Interesse be^ex^neten äie 8pe-
!^iaiausstellunt?en, wie äie krolie xesamt-
.^!tallt!icI1o Nol^aussteüun)^ sowie äie 
liarten- unä Obstbiluaussteilunt?. I^acli 
vorläufikLN /Vlitteilunxen beUef sieli äie 

cler kZesuelier auf runä 95.000. 

b. ttoke Sekule cler ^U8>k. ttanäbuel^ 
^er ^esantten Nusikpraxis. Nerausxe^^e 
I'en von Dr. losef iVsülIer-Di!,ttau. I2r-
^iLlieint in äe,- ^kaäemiselien Verlaufs-
^'eseilsLliaft Xtlienaion. I'otsäani. prei^ 
l'ro l^ieferunj? Nl<. 3.20. l^ieferun>: 4 unä 
5. Xwei soeben erscli'l^iiene I^ueferuii>?en 
^cr »Hoben Lebuie äer !ViusiI(« lenlien 

^ufmerl<sl»m1<eit auf äieses neue unä 
»^'UArtlt?e »Ilanäbucli äer gesamten 
''liisiraxis«. Das öexinnen. einen l^e'ir-

für alle ^weil?e musilcalisclier De-
lütiz^un»?. für 'I'lieorie unä Praxis, in ei-
lieni Werl< iiu ^eben, liat nacli äen bis-
Iier vorlie»?Lnäen l'eilen eine überra-
.'^Llienä klüclcliLlie I^ösunx j^efunäen. 
I>iese »tlolie Lcllule« I,at in äer '5at ^^or 
/.ÜLe, äie kür jeden, äer Nusik als /Vus-
ülienäer, Hörer, VVissensLliaftler, i.eb-
rer, Scliüler oäer I.iebliaber stuä>ert. 
uussLlilax^j?ebenä sein müssen. Der 
^^!iaulic!»l<cit äienen instrulitiv »lewäblte 
t^otenbeispiele unä l'abellen, äer 1'ext 
ist kl-ir, einkülirenä unä über^euxenä. 

Äntematlonale Tennismelfter-
fchoften Jugoslawiens 

Punöec und Legeay im Finale / Hella Kovaö gewinnt die 
Damenmeisterschaft / Jnl Herrendoppel siegen Denker-Henkel 
In dcll letzten Tagen fairden i» Zagreb 

auf dcn Plätzen d<'S ATK auf der .^alata die 
internationaleli Tennlsineisterschasttn Jugo­
slawiens statt. Außer unseren DaviS-Cup-
^^piclcrn PunLec. P « lad a und M i-
lt li- beteiligten sich an den Meisterschaften 
auck) !) Ausländer ulld Mar: Den­
ker (berde Deutschland), Ä^ctaxa (Ostcrrcich)^ 
Elimer (Schweiz), Stalios ((^iriechenland), 
L<'sil<'ur, Lest?ati lil'eidc ^rnnkroich), <:aska 
(«ÜAR) jt'ic (China). Pon den 
Damen beteiligten sich unter anderen unsere 
Spitzcnspielcrinnen Frau o st i S a un^ 
Frl. o v a L sowie die Au'sländerinncn 
Frl. La Roche ^Frankreich), Frl. Rost 
(Deutschland) und Frau Wolf (Oesterreich). 

Schon in den ersten Runden gali es grosse 
Ueberraschungen. So sonnte der suni^^' Mi-
tik. den Oesterreicher Metaxa inil <!:4 
und ^'esileur mit tt:.2 besiegen. MiliiZ 
'wurde ldann durch Henkel nnt N:l, 7:5? 
zuni Ailslscheideu gezwungen. ')!ach der ^wci-
teil Runde sind von den g^Parteten Auc'-
länd^rn nur mehr iin Rennen geblieben. 
Wie oben erwähnt, s6>ieden Metcixa und 
i/'.'sueur durch Deniker ldurch Sta-
li0'^ mit 0:6. si:!, .ikoh Sin Zi^ie dnrch 
Radoiianouii' mit ans. 
Ini nviteren Verlauf der Spiele siegte 

Legeat) ilb<'r Ellnier n,it tt:2. Pun^ec 
ilber Stalioc! niit 1:0 (bei dicseni Stan­
de gab Stalios auf) und «üaska über Palada 
mit 7:5), 4:t!, 6:2, 8:l>. 

Schließlich konnten sich für da.> Halb­
finale im .^>crren-Elnzel Puneec (Iugosla-

vom Rie,;ter ^ugespi<'Ucil Ball in da>^ Zpar. 
ta-^cT. das erste Spiel in Wicn 0:0 
criidete und die Austria gestri^i^e ^picl 
1.-O gonxlnn, blieben die Wiener im s>ouri-
gen Mitropacup-Wettl>e'werb siegreich. Auslria 
gewam: somit den (5up zuul zweiten Male. 
Deui Spiele wohiüen .'><>s)00 Zuschauer bei. 
Schiedsrichter war B a r l a s s : na 
(Italien). 

Wien), Henkel (Deutschland). <!aska (OSR) 
und Legeay (Frankreich) qualiiiizieren, das 
am Samstag ausgetragen wnrde und endete 
mit solgenid^n Ergebnissen: Punöec geg«tt 
.Henkel tt:0, lj:6, 6:4, 7:ü und Legeay gegen 
(aska 4:6. 6:2, <i:1, 6:2. Somit qualifizier­
ten sich Pun^e:: und Legeay für das 
Finale, das aber gestern wegen Dunkelheit 
abgebrochen werden nmßte. Das erste Set 
gewatNl Puneec mit 6:«'!. 

Im Damen-Einzel qualifizierten sich sür! 
das Halbfinale ^^'ovaL uird o st i » 
(Iug^lawien), Rost (Deutschland) und ^ 
Wolf (Oesterreich). Auch dieses .Halbfinale 
wurde anl Samstag ausgetragen. Es siegte 
Rost über Gostii^a nlit 6:1! und Kova«: 
mit 6:2, :i:6. 6:2. Das Finale wurde gestern 
gespielt und von .Hella o v a gewonnen, 
die die Dc'utsche Rost nach einem spannen-
deil Kanrpfc 6:^, 6::i, 6:4 I>ezwang. 

In: Herrendoppel sah iinin ini Halbfinale 
die Paare Stalios-Mitit^ über Metaxa-6'aska 
mit 6:!^. 6::i, 8:6 und Denker-Henkel über 
Ellnier-^^ol) Sin Kie nkit 6:1, 2:0 (bei die-
scn, Stande an'^gegeben) siegreich. Ten Mei-
ftertitel holten sich Denker-Henkel ül^er Mi-
tie-Stalios init 6:1, 7:.'), l:<>. ii:!. 

Inl gemischten Doppel siegten l^Zoiti^a« 
Pllni'ee über Würth-C^a^Ka mit 6:!. 
Flerian-Mitie. über La Roäx'-Lesneilv ni 

Metfterfohrer Nozman in 
Äagreb erfolgreich 

Jnl R<chnlen der Jubiläumsfeierlichk^eiten 
für den Zagreber Sportklub „(^radjanski" 
wurde ein Paarremien auf 7 ein halb .^iilo-
Nieter, d. s. 10 Runden, durchgefüki-rt. Sieger 
waren wieder (^atteriligg und Otisck, aus 
Graz in II : l>, während das heimische Paar 
Dukaiiovi jun. (H^rB) und R o z ni a n 

11 : 10 die zweite Stelle b«' 

Motorradrennen in ptul 
In Ptuj fand llergangellen Sonntag n^ch. 

inittags das erste Motorradrennen statt, dcis 
l?on Motoklub „Pohorje" aus Maribor un­
t e r  M i t w i r k u n g  d e s  S 5 i ' .  D r a v a  a n c '  P t u j  
veranstaltet wilrde. Li<' Rennstrecke betrug 
ii .'i ilonietcr. (Erster niar Alois L nn i s 
lPerun, Maribo») auf „Ru.dc^'.'" .">00 rcin in 
.'i:0l, Zweiter Johann '/ g il r (Pol)orje> 
anf „Pelocette" ccm in und Dritter 
Franz .'^eler (Peru,,, Marivor) anf „Snn 
beam" ?em in 3:.?»'^. 

Sonstige Fußballspiele 
Ljubljana. Im Qualifikationsspiel uni den 

// Maribor'- „Glavila 
(Vobreije) Z:t (2:t) 

DeT Ausgang des gestrigen FreuildschaftS-
spieleS war gerecht, obwohl „Maribor" ei­
nen höheren Sieg berdient hätte. Gleich zu 
Begiml hatte „Slavija" eine reife Gelegeli' 
heit verpafst. „Maribor" ging zu Gegellan-
griffen über, konnte aber vorerst keinen Er­
folg buchen. Glücklicher war die „Slavija", 
die durch V r ezn i k in Führung lmn. 

6:'.', 6:-.», Rost-Denker über Wolf-Metara Aufstieg in die erste Fusiballklasse von Slo-
mit 6:3, 1:6, nnd !^iooae-Legeay über '»enien siegte Reka über Grafika nlit 7 : 0 
Spenzer'i^toh Sin ^tie mit 6:2, 7:.'». Das Fi- l'- : 0) und steigt sonnt Reka in die erste 
nale komlnt erst heute Montag zur Anstra- alif. 
gung. ! Prag. Meisterschaften: Prostjejov : Mctc^-

— ! l'ia (Pilsens l : Slavija : Movavska Sla­
vija 1 : 0, Pilsen : Rnsy Bratislava : 
'/'denkce : 0. 

Kugelftohcn: 1. Heller (Rapid) 0.70, 2. 
Sterle Grete (R) 0.20. Lov^e (M) 8.5)0. 

T'iskus: 1. Sterle Grete (R) .'^0.5)0, 2. 
Sterle Hilde (R) 2li..'i.'», Heller sR) 2.'i.2.''). 

Speer: I. Sterle .Hilde (R) 20.5)2, 2. 7/0l 
ger Ivankta (M) 17.5>0, .'i. Sterle Grete (R) 
17.50. 

Hochspringen: l. .Horhnet^ <R) 1.25», 2. 
Erika (R) 1.20, 'i. .Heller (R) 1.20. 

Weitspringen: 1. Sterle .Hilde lR) 1.:^."^. 

Wien: Meisterschaften: FE Wien : Rapid 
: 1. Adnnra : Hakoah <! : i>. Pienna : 

L r b e r t a S  I  :  0 ,  F a v o r i w e r  A d '  :  F Ä E  2 : 1 .  

Rom. Meisterschaften: Bologlm : ?llefsan-
d r i a  1  :  0 ,  S a n p i e r d a r e n a  :  N o v a r r a  1 : 1 ,  
'^^ari : Iu^ientus 1 : 0, (^nna : Turin : l' 
Lazio : Milano : 0. Ambrosiana 
na .'i : 2. Neapel : Roni 0 : 0. 

„Maribor" drängte? nuu die Grünen ganz -- ^^ller (R) :i.80, '/olger Ioxica (M) 
zurück uud beherrschte daS Feld vollkommel,. 
Dell Ausgleich erzielte o la r Nlld wein-
ge Minuten später brachte Dn San dnrch 
einen l5lfer seine FtNben in Führung. Man 
sah bei „Maribor" nlanrh technische Fein 
heit, das Spielfeld erwies sich für die ?)kann-
schaft jodoch als zu klein. „Slavija" spielte 
zeitweise sehr schön, nnr waren ihre Angriff 

'^^2 Leichtathletik-Sieg in Bulgarien. 

Stpsfellauf (1 mal M: 1. Rapid (Erika AS.'it' Primorje ans Linbljana gastierte 
Sterle. .Hilde Sterle. Grete Virgmayer) Sonntag mit seiner- LeichtathletitWannscliaft 
17.1. 2. Marathon. in Sofia geqen den dortigen „AE 2.'V' unt' 

Das Meeting war sebr gut besucht und es Punkten. 
zeigt si<I>. dasz für den Daniensport ziemlicl»' . ^ — 
Interesse herrscht. Die Organisation war Rapid. Die anszerorden^'ictie Hauvt 
vorbildlich. Die Ergebnisse kann nian iui all- bersaninilnng findet, nne >cl)on berichtet. 

schwierigen Bahn, ill den Laufkonkurrenzen <^l'gehalten. woranf die Anssänistniitglied^' 

DameN'LeicfttathleNk 
Der Mariborer Sportklub „M a r a-

t h o n" veranstaltete gestern ein leicht­
athletisches Meeting für Damen, das auf der 
sog. „Ltvada" abgehalten N'urde. Es gab 
folgende Ergebnisse: 

^ufen (Ktl m): 1. Erika (R) ^.8, 2. Birja 
(M) und Sterle .Hilda 
Io-ica (M) 0.6. 

erzielt niorden. 

„Rapid" in BaraZdin unterlege». 

Racl, einen, schönen nnd ofsenenl s?ampf 
hat g<ltern die erste Mannscha't „R a p i ds" 
gegen di<' spielstarke „Slavisa" i>er-
loren. Die Innioren spielten ?:6. 

Zuaoilawikche Fußball-
Giaaismeisterschast 

(Gestern lourde die erste Rnnde der Natio­
nalliga auSgetrageil, wobei folgende Resill-

anfuierlsam geniac1>t nxnden. 

zu durchsichtig. Ihr bester Mann lvar der! gemeinen als sehr gnt bezeichnen; ausgezeicli Dienstag, den 1.'>. Septeniber nin -.'0 Nbr 
Tormann D ra s ch b a M e r, der eine iiete Leistnngen wurden ini .^fngelstosten und "Rotov/." statt. Nae<, ^er .Hanptver 
größere Niederlage seiner Mannschaft ver- DiSInS gebeten. Gnte Zeiten sind, trot^ der si^iumlnng n>ird eine Hanptaussck)ns^situlng 
hinderte. 

Nacl) der Pause ll>ar airfangs das gleiche 
Bild, doch liest die Halflinie bei „Maribor" 
nach nnd „Slavija" konnte recbt hübsche An­
griffe vortragen. In dieseni Abschiritt arbei­
tete die engere Verteidigung „MariborS" 
fehlerlos, besonders o r e n t war ans-
geze'chllet, M ilo di, der zun, ersten Male 
als linker Verteidiger spielte, sekundierte 
ihttt mit viel Erfolg. Er wird ein brauch­
barer Vark N'erden. „Maribor" erholte sich 
rasch und nun wechselten die Angriffe stän­
dig. Nach einer wunderbaren Täuschung er­
zielte Du 8 a n den dritten Treffer. Troti 
der Beniühuligen der „Slavija" konnte die­
se an, Resultate nichts «lehr ändern. Wenn 
die „Slavija" mit gleichein Fleif, nnd Aus­
dauer in der Meifterschaft spielen wird, so 
wi'd sie ein gewichtiges Wort in'tznreden ha­
ben. Das Spi-el leitete gut und objektiv H. 
l i P P s^ ä t t e r. 

Wii» nnd < '̂»mor 
vor kZikliopIlile. 

»l.icber I^'rLunä! lcli lieli Ilnlen lünf 
lZünäe meiner Lr8>luu8^al?e von .X^l^Iicro. 

>vüro vi-LlIeicllt äa5 >IatiirIic1lt). 
Lesamte Werl< k;icli vvioäer i'^i nur /.u-
iiZlnmenfünäe. ^der äu ineine xvieäerllcil-
ten Litten um l^ückxiut>e verj^elili^-Ii xvu-
reil unä icli äei» (^oäankeu niclit ertru.^en 

äal! äic5e!> .'^eIt»^NL >V'erk /erri^.^^eii 
täte erzielt wurden: Liubljana : Ingoslavija - ^ - . 

^ M. NradjaM - <5mic°rdia !! - 0 
! 01. BSK I Haidul I : tt (N i N). Sl.n.ija 

(Sarajevo) : Slavija (Osijek) 2 : 0 (1 : 0), 
Ha8k : Vask 2 : 2 (1 : 2). 

Austria" (Wien) gewinnt 
dm Mitropa-Suv 

Ini Masarykshadion in Prag siegte gestern 
die Wiener Austria über die P^a^ger Sparta 
nnt 1:0 (zur Halbzeit 0:0). Vor der Pause 
waren sich die Gegner gleiclMertig, doch lag 
die Austria mehr in, Angrisf. Nach der 
Panie lxdrängtc' zuerst die Sparta, nnl al>er 

R'> 0.2. 7wlger idinl znrückzllfalleu. In der 21. Minute der 
i ziveiten .Halbzeit brachte Sindclar, den ^ 

8ten8 bei Ilnlen kolnplett 
» 

Kerngrc! 81iav^ äer Voketurlaner. .^nclre 
Nuurc>i>; Iiat in .meiner !>!la>x'Izi('>>^r'u!?1,ie 
l)el'.aui)tet. äal> ^Iiavv ruäikul'^r Vexet^^-
riuner .^iei unä äen I'Iei8(:üx^e,>nl.) für 
fülirÜLll oruLlite. "Keinez^vej^^«. erxviäer-
te »icil iialie nur l^elniupter. 
>:l-c)ljc 'siere unä >:r»lje (^ei.^ter — ulsli 
äer Nlefant. Ali-i-'Uev unä icli — Ve^eta-
rianer 5inä. I^'li liake iiiclit?^ äuL^>:en. ^ulL 
»revxMnliclie /Vleni^clleu e58en. ihnen 
8c1,niecl<t. lcl, .'^elircide eine Ni.'it inn-
Odernieli:;cIien vor.« 



vtaribc»ri>r ??iilnlner Ii S ^ienstap, dcn 15. September 193li. 

Acker und Sartm im Sept»mb»r 
V<ni s^r^. llt.rin^',nn Nerderxe. 

uucl K^rtvitel-
.. iit..' Iie«inl^t ^lei- Der Usuer sptirt 
^v^.ir VVetterxvt.'N<!ulis, ader er kat 
ul VVol^iien kanrii ^elt viel 
«icc^ulikeii <!iirlil>er xu inncken. Oline I^n-
lerlirecluiiij? reilien <^lck <I!e not^enclisen 
Vrli^it^'ü uiK'inunLler. iinä <Ia8 Wetter Ist 

^u'-. clu". t^Ln noeli uns <1eni /Vclccr 
^l.elieii,.le>i I'sluii^eli am Lünstixs^el» 

Ole VVlntei-^er.'ttc 1mt xeraäe in ^ler 
Icl/teii /<e!t ^ewaltit? an »ecleutunL «e-
vvojui-^ii. vveU «iie nicNt nur .«^wlivr ülier-
wintert. ''t>ii<^ern «ts^urcti. <Iav 
>.ki^ >!ii il^iL^i5-tsn .Iklrr ^eiir ^vitiL 
vLl-IuNt. >.e!,r siin^tixe t^'i-uclitwlxo IZoäiN' 
^liii>:eii "»cliulkt. erimixliclit <!en Ilents 
/.ul V erinetiriiNL ^er f5i>veiijer/.eu«lm« so 

^>vl8cllenkruclttl,uu. >vo «jakür 
?>i!<xler8clllat?>^ve7!>ültni5'«e vor-

!^<iz<Lien uiiä >X^ei/en >verUeii xpü» 
!(.'?' I)u^ .iun.Llc (letreil^e nnilj sick 
^dt i vl»r f'^intritt vinterlicken Wetterg 

kliiiliLN, cluluit cz vvi-
>:cLel, l<ült<! untj 

i^t. In rlulliereu «lo^ienäen man 
'^c.'iliull, «.len s^DMn xc?r dein Weizen, 
^x^'ll l^ei <Zeili l^ie vttll^tüiKjijxe 
l^e''tl».I<un>: iin Nerk.'^t eine Lrolie 
t't.'i der l/ttderwiiDterliii^ .^istielt. 

l)iL I^iei li«^-Iitnnj^n i.lt:r liia^tfurcUe 
'^ul! ni<"»klic1l5t >veni>: /^rlieit un^ ^eituuf-
^v.iiKi vei'nr.'^uelien. Die Oespuinltiero Iia-
I'^'ii in «.lie.'ien XVocIlen sortwülirenti ^ 
lmi. likerflüsi^ikL IZei^cliüftisunL ist 
^Itin^en«.! /u rneiclen. I.)nl die IZe^tellunL 
/.u vereinfnclien, vereiniLt?Nc!N n^eli ^ütt-
lielikeit iiiolirere /^i'keitiixilnLe, in äein 
uuln s^erüte. cleren Wirliunxen uuielnan-
dt.1 wlLen» «inll-^n >ileiell ^U5llnnnen!<l)pfle!t. 
^0(1:'lj init einein l'imiti iiker ?^eI6 
Ii. ninl vvird. j.^t uiellt 
'vul,!-. cluli die /^nxitiere 5Zc1i dlidei üder-
unütrenken, du die Xuekruit /.>veier nilt-
l^-'I^liirker I^ferde dlireli die iililieiien ein-
lu^Ii'.'n ijeuilieitlin^.^^^^'erütc: oft n»el»t 
X "II !nl>^'enut/.t v^^ird. .^ueli Iiat inun den 
Voi'ieil. duli die >!ellüdli<.'lien I^.inflii.'.ije 
vnn !>cinne und Wind auf dein .^^kerlxi-
d<^ii vernni^dert werden, ^clion eine I'uu-
'»l.' v l)ii li .stunden /,>vi^cllei» den» l^ilii^ren 
iii'^I ^clilefli>en j<enij>?t ineii>t. uin die sZo-
cieii'^tiiiktur /ll ^^^r.'ieiile'.Iitern. Uie^e t^e-
lülii' xv!i>^'Ii>.t lnit dein lleliult de^i li^dei»?« 
.ui l'lin. dein^ der .^x^Lenuinite >i^Iivvere 
Iil>!.Ien neiLt /nlil Verlcru>iten. 

Iii dt^n liiirten i.^t der !>ei)lend?er 
der ! l!u^tnu)nut der lernt e. l)ie 
^liiu^irten i'leilien ulicr I)ei^t>er ki.^i ni 
ileii Oktober liineiv luin^^en. da .«^ie dei 
v^'nrlilUer- lernte nur auf dein I^u^'er 
xvelkeli ^.^lnniUelt^ur un die lernte !<ann ^ 
nun Uli da!> .Xn.'iput^en und I^iellten der i 
l5ulnnki onen denlx'en. ''v^an Iiat e.", iewii- ! 
tei'. di<.' iil^el-llü^i^i^'^n /(vei^^e /.n erke.i- ^ 
neu. vv<.iui >ie noeli Iielanl?t .«̂ iind. Wo e!>  ̂

I''iiiteineii^eii vnn f)Ii!^t /.u !?er' ! 
::eli >:il>t. i^'t uui die !.a>^erri'unne de^on- ! 
der^- !>c)r^sal! /u vei-vvenl^en. Ne-'^cliü- i 
di«!^-. un^'esuulte. Inadine und verkrup- ^ 
N(.'!le t'riieltte i^^elilii-en iiiclit ant die ilrtr- ! 
'^eii iin I.a>:erl<eIIei'. ^'nndern .''iind xu 

vesbrauekeii. I>er ObstlaUerrauln ^oü 
dunke!. KÄKI un6 luktl? un6 veäor üu 
trocken nocli teuLkt sein, niedri-
Ler die Temperatur xekalten vvsräen 
kann, umso be58er. nur unter ein (Zra6 
Wärme darf sie nielit slnken. Im (Zemll-
sexarten xelien wir medr und melir /n 
den loteten ^ukräumunlksarbeiten Uber, 
an die sick das I^mxrsden «äer Leete an-
5ekllellt. ?um l'eil worden sie dabei mit 
Stallmist «ediinkt. Linxolne sinjätiriLe 
diut^pflün7.en, >viL somaten, I?l)5en- und 
(Zriinlcobl. I'eldsalat. Seieriv N8v^. blei­
ben nveli stöben. 

I m  / ^ i e r L a r t e n  b i ü b c n  n o e b  d i s  
Ilalivn und Astern und viele au^dauern» 
de Kltltenpflanz^en, fiir deren Veidrei-
lun^ die ^taudenxärtnereien in den letz­
ten salirz?ebnten x^esorst baben. Wen in 
meinen ^nlas;en pocli I^Nelien stiiren, der 
sebnsst sicli jet/.t standen an vder be-
reitet die s^klan/unt? vnn Oelitiliien vnr. 
Nie5e niilssen bis /um I^aubkall in der 
Laum>iLlmIe bleiben, aber ??<iweit der 
k^oden fiir sie verbessert xverden muU, 
kann es ^et7.t .«^ebttn seselielien. kZeote, 
Luf denen einiäliri^^e IZlumen ibr l)!<sein 
ab^e''(:lilr>ssen liaben, räumen vir ab. 
nnl .^ie vielleiclit mit ^tiekmitttercilen. 
Verx^ikZnieinnielit, Nl)ldlaLl<. Salven usw. 
?:u beset!?en. die xvir vor Wcielien an «e-
sLliilt^ter Stelle aussäten, l^iclit verses-
sen ^vollen >vir aucli, clie den d'riildins 
des klilbens einleitenden ^>viebeln vr>n 
Xrokus. Zcilla, I^arziisk^en. 'I'ulpen und 

3LlineLLl»cl<cIieli. ^ncb sie verden iet/t 
in die k?rde Lebettet. 

Un8er OefliiLel befindet sieb jet^t 
»nitten In der i^anser und le^lt nur ncicl» 
v^enit;. I'rotxdeni verlan>^t es nielit >.ve-
ni^er >il)r^kältit;e I"'ütterunt( als sonst. /Xm 
be?;ten nelimen v^ir an einenl svnniken 
I'cl.vle eine ^rnndliclle I^einixunx des 
3talle>i vor. beiin Xallien der s^eel<ei' 
nnli Wände set/.t nian der Kallcriilne nnt 
Vorteil et^vas De^intelittnrissliissl^^lieit 
.Nid !»uf.<elöste Aelnnierseike xu. Viel 
sclinellcr als nnt deni .'^uurerpinsel Lellt 
die Arbeit init einer !?prit?e vonstÄ^ik^" 
Diese verteilt die Kallibrübe ^'leien-
inüsjj^'er inid füllt damit auell alle I^itxcn 
in Iwl/ernen Wänden au^. I^iclit /.u ver^ 
^'e>i'!en i^t die l^eliandlunt: der (lerüte. 
I'^ester, ^itxstantien mit lieitter Lnda-
laut^e. aucl» unter den junxen Nennen 
Iialten xvi,- noelnuals i^nsternnj^. I^ur die 
besten, nlit feineni rassj.?eit Kol)f. leb-
liatten /^u^en. und lantieni breiten I^ük-
lieu nnd voller breiter Krust^verden dein 
Winterle^^estannu /uxeteiit. Die anderen 
naeli l<urxer jV^a^itfiltterun^^ tresellli,el,tet. 

/imtt tmti 
I). Las ?^iillen vo» Betten. (5iil <iufaches 

Äerfaliicn .zuin Echi'lttcn! der Bettsodcrn. —> 
nmli '?>.'tlfedern in die Iiiletl'Zi siUl^, N) 

>i^>h>n<' nmn d<is .^n silllende Stink, sri <'s ein 
.'liopfklssen vder ein Obl'rbett, unÄ trenne v«? 
ein nvniii ailf. ml-gefähr ein, oder lass^ 

es gleich beim Nähen offen, dann nehme man 
das ml>l>en' Stück, tn dein stch die F^rn be­
finden, und trelvne es genau so weit auf, 
wte das vorige Stück. .Hieraus n<lht man beide 
Teile, den leeren ulch den vollen, mit großen 
Stichen zusammen. Durch Schütteln füllt sich 
dmm das lehre Stilrk sehr schnell, und es flie­
gen keine Fe^n umher. Nachher trennt n»an 
die Teile wicher auseinander und näht das 
stesilllte Stlick entsprcchlilid ^u. 

h. Trüb, «läser zu reintGen. Zgeiul (Gla­
ser ihr gutes Aussehen eingebüßt haben, r-
halten sie ihren alten Alanz wio^r^ wenn 
man sie mit eincr Pottascheliiisung füllt, der 
nmn einen'Teil Salmiakgeist hinzugesetzt hat 
und sie hierinit längere Zeit stehen läs^t. Dann 
werden sie grürrdlich in üblicher Weise blank 
^wliert. 

h. Ztelntgung von Prozellanteetanaen. Die 
häßlichen braunen Flecke in d«r Porzellautee-
kcmne lassen sich, natürlich ivenn sie alt stnd, 
sehr schnell entscnlen. Man versuche Sssig 
und Salz und reibe tüchtig dantit, die 7^leck<' 
werben meistens verschwinden. 

h. Herd« und Osentttren biank zu erhalten. 
.>)'rd- und Ofenti'irnl lassen sich sehr schön 
schwarz und blank erhalten, wenn mail sie 
»nit geräucherten Speckschwarten einreibt u»id 
dann mit Zeitunqspapier nachpoliert. Eben­
so kann nran die Herdplcltte behandelii. Gas­
kocher sehe« besonders blank und snnber niis, 
»venn nian sie nach jedem t^ebranch nlit fet­
tem Papier abreibt. Mciii veruieidet dadurch 
das häßliche Beschniieren der .s'^^nde. das? 
beiiu l^rauch van Ofenschiniere iiicht zu 
^>erineiden ist. 

h. Das Durchstoßen der Waschtuchdecken 
an den Tischecken wird dadiirch verniiedeii. 
da^ man die vier Enden des Tisches .ziliitichst 
iirit einem weichen Stoff bespannt. Diesi^r 
Stoffüberzug kann mlgeklebt werideil. Dn.i 
unschön wirkende Abbliittern der Aa>schtiich-
inass') an den Ecken wird hierdnrc!> sicher v'.'r 
inieden. 

«Seden?it der 
A ntituberkulosen -Liqa! 

s«tt ? Vt»»e ia Zrlskmiklr«» 
«>» «»»«Mt«» ^ ntekt t» 

I »V» l»». il«» <Z«vA»»«k>» IrI»Ul«« »» 

!>keuer l)olmstlnvr->Velnm«»»t 
oinLelsli»!. (lakittianki »Vi.'?«. 
jV^llN'ikit nl. 9. 97^S 

Äs 

^un^er Nunlt. ^elmautier. 
^wnute ult. .«iellr Iierxik. I>il-
li.^^ ud/,uLeben. (^il-il-j^letnäti' 
Vit 1^-Ik. link.«;. 

i^eiiic!'. kslkon/im-
m«r iiit mit llder olino Vvr-
pileLUttL ^ivLleicll vt-rmic-
tLN. (Dvetliöllü 29. lj^setuift. 

^ 

Ämmor UN l k^ersn» init »cini-
XL!- Vernkl.:t:iiliL ubi?u<et)t.'ll. 
^Icliiianclsnvu '>7.^'.) 

>iölil.. .^sinni^e^ /u 
vermivtLN. K^Ivur.'ilcl .'. Viillt 
IwriK. I74l> 

tirviie.^ Ämwvr und l^ücliL 
UN rulli«o I'urtei /u vermie. 
teil. Ir^uSliu 71^ 
Veiniletll /Immer utnl 
KilcIlL Uli lilnclerloiit.'di l'^tic-
naai- um Di» lnniiutlit^ll. 
l^at^re.i'ku eo?itu '->742 

reint.'^ Xlmmvr uii 
2>vci tiei-l-cn /ll ver> 
lnietoii. Kcjrr>^Le> u ul. 3. il. 
.^toel^ Nnkti. Y7s7 
!>l>llnlkZ5. reinem, niiwl. Zim» 
mor /u vermj()teii. ^dr. X^cr-
>vultliii«i. <>750 

Stuäent 8uclit ^jiniNLi-linile-
z^en. ^cir. Vel>v. ^^752 

Vermiete inl /cintruin !>(:Ilün 
iniibl. Z^imint.'r. ^enarie^t, LN 
^itüncliLo«; f'rüulcln nä. t'lZrrn. 
K«miilottc VlII» xn vernucli-
teu. i2vl) kiupidkiiro, 
s^^^o.'iku .^k^. ^>75l 

^psrderdziimmvr /.u vermie­
te». Vnl^liiiliovu nl. Z.?. i>tu-
denci. ^^7.'ili 

!>eliötte!i Ammer, parksils-
5!clit. tUr I—? k^Lriinnen üb 
l. s)ktc)t)er mit oder olilie 
Kost zin V2recbeli. Ljril-j''l1e-
toäovit nl. k?. tinclipurterrc 
link5. 9757 

!^uelle Ivoirlmmvrvolmiin« 
inIt allem ^ukelil),- u>n iinlten 
Drauuter kik, ILnx.'iten!^ 1. <^I<-
taber. ^dr. Ver>v. '^744 

/>ia«cklnen8eklo»8«r (auto«. 
^clixveiöor). mit iNLiirjütirlLur 
l^ruxis. suclit pa?i!?zncie ^tel-
!e. /^6r. Verw. 97.^ 

k'räulcln. nett unä roi». dULlit 
stelle uullei- ^uridnr /.u 
eiiiLNi ulleinkitelieiideii. dc8.''e-
reu tierrn ulx XVirt.'^Llluitvritt. 
>VUro85e unter »^Virt^Liiukto' 
rin«? Uli die Ver>v. !'7SZ 

l^ilie inteIlj^Lnt2 iuliLc lvvil' 
nvrla vircl illr -iokort 
^nfra?en l^urli-t1c)tel 

9bS2 
kursclio, <lei' iln 
to bexvanllert und cler dluwL' 
ntseiien und <leut^ctil?.i ^nru-
eile miiciitix j'it. nüt kut n» 
Ueneilmen und 
finäet vituernoLtLii solurt. 
^van VVÄlIancl. c^Isiv. 
ea^ .<>.^1 

KsnrloiorLktlllsntlu ni. Kennt 
ni« der .^lovonlLcll.. i.erbti-
krc^at. unci deut«icbZli ^nru-
elie in >Vort 'inci !>clir>it ^e-
.'iuelit. >5u8Llir. imt. 
UN ^ic Verw. V67t, 

^Nlrsttea v. 
xl,lventli> der i^eip^jxzr iloelz 
iieliule iür (iesiine. «ibt i^i:-
terriclit iii !!>k>Ic>xe8ank nnä 
Klavier bei miiljixieln ^lun-
^Llipreii,. (üijeva '.^?. »?2 

Slovsnisvl,! (Zruiliulutili. ^til. 
Kcillver8atlmi. I'vric. l'utteii-
liac!wva ulica ?7-l. lV^itteltiir. 
!>nrecll8tlmäc 9—tl. 
viir. '>7-15 

>«»» 

mit ILou?nl»»en. lcroatiseii und 6vutscli 5prec!^enkl, su, sei»r 
Autsm l'lsu»«. Xur velcdo »uk l)«uer»tell« uad ^uten re-
tleirtivrt. moze sicli melden, k^ilokkert« mit z?«nau«n ^nlxsken. 
kese?«i»vo. unter 44.21f) sn PVKl^KüII^S v. l).. I?s^rei,. 
Ilic» 9. 9647 

0»«»K»»VUI,S 

I^ür die vielen lietien Kewei8e tler >^ut«ilvsl,mc 
»a dem I'^insei^e clen unserer lieiien ^uttek^, 8cii^ve»ter, 
LelZ^Zi^rin und 1'ante, cler k^rau 

BQßt« 
so«,ie iür ciio vielen Krsnr» und Klumeospen^en spre-
ckvn vir allen un»«ren I^vrrlie^sien D»nic »us. 

97Z5 
ö«um»l»t«r 

l.i»« un<I Vtlrtor N»u«m»aiiixer 

sSSM 

«in blontitt MSMn 
Komsn von psul I'isin ^ 

>^X>IUljsII<-KI5c«'ISScNd'I^: YUei.l.LtI-VLKl..^ci. Xiinilisdrücll lSe-. vr>!.!>!°n> 

i.!iluec. Tageo liegt die serti;ie "^^artitnr In l iner tritt, ii^ Äcnl der lierrlirt)^' i^tiigel stellt, 
.'jwei l^'reiiiplaren i>a. Mbe^sain schlägt ^in 
.>!r^li; darilt'er nnd schickt eines sl'ineni Ti-

uoill lZüdost-Theater. Mail inns; iili-
iiicrylil eiiien '^^('isilch luachen. Da^i' andnx' 
tlviuini er i'ich unter öen Arm lind geht t-n-
iilii t''>listl !^'iel'<'d<iii.^. Jawohl — '')nstl 
^..^leln'!)uiii. deiii ''.'l^ieiiirn iliid >^aiis in alle,, 
^^iajsen. der '!)„ einiiiiil Nor Jahr nnd Tag 
uii.'^ gelirricht l)at nnd sa nicht iv<'Nlg 
uoii il)iii I'ält. (5r ist il>in iiii Laiife dieses 

lisleveil t>eg<'g»el, niid ^'iebe-
dan^^ l'.al sich iinnier uneder ftefreiit, das; er 
Ntll'.'sniil „liianegen" sonilte. 

dci'ö '>ii',b<'saitt6j<m". schreit ^it>'-
dnii' sn'stei'ter!. >nlc' '','i'ibesatn in sein ^',iin-

an denl er einst dein 'R^iener 'Ageiileii seine 
.^kilnst zeigen koiiiite. „jtapellmeist<rcheii, 
was für eine Frcnd'. Servus, iiieiu ^'ictier. 
'^i>as liaben S' denn da für ein dickes T^lell 
lttitqetn'achl':' Na, ^'rst setzc,, S' sid) iiial da-
l>er. Doch noch an» Slidc»st, hniV 'iDdcr aiil 
Eiid' gar an die frisci^c' das nx'ire 
al'er 

Mbesani bevnhigt ihn. 
,.Ä^ür' ju c^l'ladit, .<^err i.'iel»edau.^. 

il'no niiderrs, ivns ich ^^hinii :^<'rii lnat vor-
hatte. Eine O^vr, dac; so l.iil 

Aivischeiiding zwiich<ni Opc'r ilich Volks' 
stiick." 

Vieü'ednii^^ reiln sich die .'^iniide. 

„Also das Hab' ich koniinen sehn, iliübe-
sanichen. Na, nnd nnn':"' 

„Nun sollen Sie sich die ^act>e inal an« 
sehen, alchi)r<!N, Ihre Meiiiung sageil. Un' 
sernl Theater Hab' ich' schon gez^ben. Aber 
wenil Sie sich nnd) noch dahinterkleinmcn, 
ino Sie dock) allerlei Verbindungen habe,«, 
nicht ival)r? Man nnis; doch mal einen An­
fang inachen. Niid ist's nicht das A'rdc'st, 
^ann vielleicht ein nlidercs." 

Er Packt alles ans. l^^iistl ^'iebodanz sd»nei-
d<t eine t^riinasse und kraj^t sich hinterm 
Ohr. Äber diesen jiiiigeii Mei^schei, da mit 
den ein bis^dvn wackelnde,^ Ohi^'n liat er 
nilii ,n^U in sein .<>'r.z geschlossen. 

„Na, alsdann zcigen S' inal Iier. Wi? 
lzrisU denn der Schninrren?" 

Nnbesain nennt den Titel und s<'t^N sich 
ans Navier. 

Liebedali.') ioadelt aus si^'iileii tnrzen Bu-
'?en iil deiii Zimmer auf und ab. 

Uiid Nübesani beginnt zu spieleu. 
Eiiie Stllnde ist vergangen. Da tippt ihin 

^'ieln^daiiz c?nf die Schiilter. 

„Hören S' auii, ffapelliiieister. 7''ch 
jeht nur, das ist so di<.' rcchte Mischnu.i an? 
modenit'in Schinis; nnd liobler sentinieniak'r 
Musit'. Das ^^iedl da, das S'e 'rst I» s^'in 
iiN Volkston enlinictelii lnid nachl)er »l'.> 
Herzhaften Taii^^ ioie so 'il ?kor liiiischnl.'ij';'.». 
das ist grosse !''Nasse. '.'lueli aildere Llelleii, 
das l^)arteiiransd)eil iii« Split'l'haiis, ^'.'».'r 
wie Sie das Ding iieiine», ist .'iiin 
l>abe>i. Dies Dnetll dlil»ei — iie>l'e!, il^''''el! 
Also lassen ?/ inir das lV'l'schiiiicre I' .r, 
w^'ilil ich lütten diirst'. ^^cl> »lils; »lir ?>'.s 
allein genaner ansahen und inil dein ^^r 
Stiedri noit der Oper ineil d,ni'!l"'r 

s»tiU'.'!aiii ivild rol. 
</.'lbrr iiir is vrrproclnii^ lurin 

gcir ni^! lind iilit >dei» Südest ilvrd' ü») 
inal so eiil bisserl toiiseren.^i^'ren. 'ii.'.s 
so ziir Prell' do lieraiissiiin', irür.' I'ni' an^l) 
nicl>I üb.'I. Na, >rao icl» Iiin I.^iii!, 
wisseil schoii. Aiil Eilde brancheil wil- iv'.'.lli>!> 
wieder liial so eine braoe deiilsehe Op^r, 
wic's srii!!>er der Lort.dnl^ gekoilnl hat." 

i^'Nls. N'ill^t.) 

t^blzlrcdtil^it^ur uud kiir div ^edslltivp vk'r.int>vnrtlieli: t^dn — l)r>ieli iler >>!^lurit»nr«ilxu likli.irn«» in l^aribor.— li'iir de» tiorausgeber u. deu Il)ruelc 
versiit^vordlieb Dtrel<.tor Ltanl^o DLI'LI^ — Leide ^obaiiutt »o ü^aribor. 


